
Geschäftsbericht 2020 zur Nachhaltigkeit



3

Geschäftsbericht zur Nachhaltigkeit
2020 — der zertifizierten Unternehmen der Girsberger Gruppe

Die Pandemie wird nicht von selbst verschwinden.
Soziale Ungerechtigkeit und Umweltzerstörung 
aber auch nicht. 5
Sustainable Development Goals (SDG) 8
Zur Geschäftsentwicklung der Girsberger Gruppe 10
Organigramm/Geltungsbereich 14
Ziele und Schwerpunkte 16
Kennzahlen im Überblick 18
Unsere Anspruchsgruppen 20
Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen 23

Ökonomie Beschaffungspraktiken 25
Beschaffungsmärkte 28

Ökologie Produktverantwortung, Umwelt-Compliance 31
Remanufacturing und Circular Economy 34
Produktlebenszyklus 38
Unser Umgang mit Umweltressourcen 44
Umweltrelevanz-Matrix/Betriebsökologie 46
Rohstoffe und Materialien 50
Rohstoff Holz 52
Betrieblicher Abfall, Entsorgung 54
Logistik (Verkehr, Transport und Verpackung) 55
Energieverbrauch, Emissionen 56
Bewertung der Lieferanten nach ökologischen Kriterien 25

Soziales Unsere Mitarbeiter und unser gesellschaftliches 
Engagement 61
Gleichbehandlung, Chancen- und Lohngleichheit 61
Mitarbeiter in Zahlen 62
Zufriedenheit unserer Mitarbeiter 64
Gesundheitsmanagement 66
Aus- und Weiterbildung 68
Gesellschaftliches Engagement 70
Ethik, Arbeits- und Menschenrechte 71
Bewertung der Lieferanten nach sozialen Kriterien 25
Kundengesundheit und Kundensicherheit 32

Weiterführende Informationen 72
Impressum 72

In diesem Bericht wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische  
Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden 
dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

Inhalt



54

Sehr geehrte Kunden, Lieferanten und Geschäftspartner
Sehr geehrte Arbeitskolleginnen und -kollegen

Der Ihnen hier vorliegende Bericht zur Nachhaltigkeit betrifft die Geschäftsjahre  
2019 und 2020 – zwei Jahre, die sich für die ganze Welt fundamental unterschiedlich 
entwickelt haben.

Ende Dezember des Jahres 2019 hielt ich anlässlich einer betriebsinternen Veranstaltung 
eine kurze Ansprache. Rückblickend auf das Jahr 2019 sagte ich damals:

Für den Erhalt unserer Wettbewerbsfähigkeit mit stets neuen und begehrenswerten  
Produkten tätigen wir fortlaufend Investitionen. Damit wir diese Investitionen auch  
finanzieren können, muss der Erhalt unserer Ertragskraft immer im Zentrum stehen.  
Alles andere wäre verantwortungslos. Verantwortungslos wäre es aber auch, wenn wir 
bei allen unseren betriebswirtschaftlich relevanten Anstrengungen einfach ausblenden 
würden, was rund um uns herum mit sehr grosser Tragweite geschieht.  

Kriege, Menschenrechtsverletzungen in unvorstellbarem Ausmass, Millionen von jungen 
Menschen in Entwicklungsländern ohne jegliche Zukunftsperspektive und die Globali-
sierung haben weltweit, auch hier bei uns, zu einer multikulturellen Gesellschaft geführt. 
Wir leben und arbeiten zusammen mit Menschen anderer Herkunft, anderer Kulturen, 
Religionen und Sprachen. Die daraus entstehenden gesellschaftlichen Konflikte sind 
 unübersehbar und sie verändern tiefgreifend auch das Abstimmungs- und Wahlverhalten 
im politischen Geschehen. 

Ebenfalls durch die Globalisierung noch zusätzlich befeuert, jedoch schon seit Anbruch 
des Industriezeitalters durch uns Menschen verursacht, droht die Klimaerwärmung zur 
weltweiten Katastrophe zu werden. Darüber, wie diese weltweit immense Bedrohung wirt-
schaftlich vertretbar abgewendet werden kann, wird zunehmend heftig gestritten. Auch 
dieser Streit verändert fundamental das politische Denken der Bürgerinnen und Bürger.

Auch an weiteren gesellschaftlichen Problemen mit hohem Konfliktpotenzial fehlt  
es nicht: Die zunehmend auseinander klaffende Schere zwischen Arm und Reich, die 
Gleichstellung der Frauen oder der zunehmend beängstigende Rassismus sind nur drei 
Beispiele davon. Aber auch sie zeigen, dass wir trotz unserem unabdingbar zentralen 
Fokus auf Rentabilität und Gewinn, auch die Nachhaltigkeit permanent im Auge behalten 
müssen. Denn nur wenn wir dies konsequent tun, nehmen wir auch unsere gesellschaft-
liche Verantwortung wahr.

Dass wir als Unternehmen auch auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit ganz wesentlich vor-
angekommen sind und unbedingt noch weiter vorankommen wollen, wurde uns mit einer 
besonderen Auszeichnung bestätigt: Als international tätige Organisation hat EcoVadis 
bisher weltweit über 75 000 Firmen bewertet, darunter auch Girsberger. Die Bewertungs-
kriterien von EcoVadis umfassen eine breite Palette an Zielen und Massnahmen mit 
Schwerpunkt auf das sozial und ökologisch verantwortungsvolle Wirtschaften. Mit einer 
Goldmedaille ausgezeichnet, liegt die Girsberger Gruppe in der Gesamtbewertung der 
unternehmerischen Verantwortung unter den Top 5 %, im Bereich Umwelt unter den Top 
4 % und hinsichtlich nachhaltiger Beschaffung unter den Top 3 % der von EcoVadis welt-
weit zertifizierten Unternehmen der Möbel produzierenden Branche.

 Die Pandemie wird  
nicht von selbst verschwinden. –  
Soziale Ungerechtigkeit und Umwelt-
zerstörung aber auch nicht.

EcoVadis SAS (Paris, France)
https://ecovadis.com/de/
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Diese Auszeichnung und auch die Errungenschaft, dass wir als eines der wenigen  
Industrieunternehmen schon seit 2015 klimaneutral produzieren, sehen wir primär als 
Ansporn, unsere Nachhaltigkeitsbestrebungen konsequent fortzusetzen …

Dieser Text-Auszug meiner damaligen Ansprache verdeutlicht, wie ahnungslos wir am  
Ende des Jahres 2019 noch waren. Niemand erahnte damals, dass im darauffolgenden 
Jahr 2020 die COVID-19-Pandemie die gesamte Welt mit immens grosser Wucht verän-
dern wird.

Schlagartig standen im Frühjahr 2020 nur noch die gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Folgen der Pandemie im 
Vordergrund. Greta Thunberg, die Bewegung Fridays For Future, 
sämtliche Klima-Aktivisten sowie die häufigen Demonstratio-
nen, Veranstaltungen und Medienberichte zum Thema Klima-
erwärmung wurden durch die Corona-Pandemie weggefegt.  
Die zuvor noch so wichtigen Bestrebungen auf den Gebieten 
der Ökologie und Nachhaltigkeit wurden weltweit plötzlich 
 bedeutungslos. Auch bei Girsberger.

Nach dieser anfänglichen Schockstarre hat die Welt aber 
 gelernt, mit der Pandemie zu leben und es wurde uns allen klar, 
dass es auf unserem Planeten ein Leben ohne Pandemien in 
Zukunft wahrscheinlich nicht mehr geben wird. Ebenso hat sich 
inzwischen jedoch auch die Erkenntnis durchgesetzt, dass im 
Vergleich zur Pandemie die Klimaerwärmung die viel grössere 
Bedrohung für die Menschheit ist.

Der zweite, ganz wesentliche Unterschied besteht darin, dass die Pandemie hoch gefähr-
lich direkt uns betrifft, wogegen die Umweltzerstörung vor allem die uns nachfolgenden 
Generationen existenziell bedroht. 

Dass die bleibende Bedrohung der Umweltzerstörung und nachhaltiges Wirtschaften 
 nunmehr wieder permanent in unserem Bewusstsein verankert sein müssen, betrachten 
wir auch bei Girsberger als unsere dauerhafte Verpflichtung. Denn unser Planet steht 
unverändert vor wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Herausforderungen, die nur 
unter grossen Anstrengungen bewältigt werden können.

Um den global hoch akuten Defiziten effizienter zu begegnen, haben die Vereinten 
Nationen 2015 mit den Nachhaltigen Entwicklungszielen, den sogenannten Sustainable 
Development Goals, kurz SDGs, den politischen Handlungsrahmen bis 2030 verabschie-
det. Die Agenda 2030 ist eine Verpflichtung, der sich über 190 Staaten, darunter auch 
die Schweiz und Deutschland, angeschlossen haben. Mit 17 Zielen setzt sie Richtlinien 
für eine nachhaltigere Welt. Damit soll die Grundlage geschaffen werden, weltweiten 
wirtschaftlichen Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und im Rahmen der 
ökologischen Grenzen der Erde zu gestalten. Die 17 SDGs decken ein breites Spektrum 
an Nachhaltigkeitsthemen wie Armut, Gesundheit, Klimawandel und Umweltschäden 
ab, die besonders auch für die Wirtschaft relevant sind und daher eine Verbindung ihrer 
Strategien mit globalen Zielsetzungen ermöglicht. 

Der Privatsektor spielt eine entscheidend wichtige Rolle bei der Erreichung der 
 Nach haltigkeitsziele der Agenda 2030. Denn in der freien Marktwirtschaft fällt die Haupt-
verantwortung in allen Fragen der Nachhaltigkeit den Unternehmen zu – der Wirtschaft. 
Daher ist jedes Unternehmen aufgefordert, im Rahmen seines Kerngeschäfts einen 
wirksamen Beitrag zu leisten – als Teil der Nachhaltigkeitsfortschritte, die zwingend zu 
erreichen sind.  

„Dass die bleibende Bedrohung 
der Umweltzerstörung und  
nachhaltiges Wirtschaften nun
mehr wieder permanent in  
unserem Bewusstsein verankert 
sein müssen, betrachten wir  
auch bei Girsberger als unsere 
dauerhafte Verpflichtung.“

Insofern bleibt unsere Nachhaltigkeitsstrategie, wie ich in unserem letzten Bericht fest-
gehalten habe, unverändert vordringlich: Die vollumfänglich wirksame Umweltschonung 
sollte in jedem Unternehmen als prioritäre Vorgabe fest verankert sein. Um möglichst 
konsequent ökonomisch-ökologisch zu beurteilen, zu entscheiden und zu führen, müssen 
wir über die Vorgaben des Umweltmanagementsystems hinausgehen. Deshalb sind  
die Umweltziele und die Kontrolle der Ökologie-Zielerfüllung fest integrierte Bestandteile 
unserer Wirtschaftsplanung, sowie unseres internen Berichts- und Kontrollwesens.  
Dies gilt für alle unsere Produktionsstandorte in der Schweiz, in Deutschland, Serbien 
und in der Türkei, unsere Niederlassungen in weiteren Ländern, sowie für die Mobimex 
AG mit Standort in Seon, Schweiz. Wir setzen uns fortlaufend neue verbindliche Ziele und 
verfolgen sie konsequent. Denn wir sind uns sehr bewusst:

Ohne freiwillige Initiativen der Unternehmen kann die Klimaerwärmung nicht gestoppt 
werden. Die dafür notwendige ökonomisch-ökologische Denk- und Handlungsweise in 
den Köpfen zu verankern, ist die eigentliche Herausforderung.

Auf den nachfolgenden Seiten dieses Berichts zeigen wir auf, zu welchen Zielen der 
Agenda 2030 wir im Rahmen unserer Möglichkeiten einen Beitrag leisten können.

Inwieweit uns die zahlreichen Vorhaben tatsächlich auch gelingen werden, ist ungewiss. 
Ganz sicher werden wir jedoch unsere Bestrebungen zur Umweltschonung und  
kontinuierlichen Verbesserung unseres nachhaltigen Wirtschaftens weiter vorantreiben 
und danken Ihnen herzlich für Ihre Treue zu Girsberger. 

Michael Girsberger

Michael Girsberger
CEO Girsberger Holding AG
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Integration der Ziele nachhaltiger Ent-
wicklung 2030 der Vereinten Nationen
Die Vereinten Nationen haben 2015 mit den Sustainable Development Goals (SDG) den 
politischen Handlungsrahmen bis 2030 verabschiedet. Die 17 SDGs schaffen die Grund lage 
dafür, weltweiten wirtschaftlichen Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und im 
Rahmen der ökologischen Grenzen der Erde zu gestalten.
Jedes Unternehmen kann im Rahmen seiner Möglichkeiten einen Beitrag zu den SDGs 
leisten. „Was wir heute tun, entscheidet 

darüber, wie die Welt morgen  
aussieht.“

Von den 17 Zielen der Vereinten Nationen werden wir in diesem Bericht die folgenden sechs  
als unsere Kernziele abbilden und damit aufzeigen, welchen Beitrag wir als mittelständisches 
Unternehmen zur Erreichung der von den Vereinten Nationen verabschiedeten Zielen leisten 
können.

Marie von Ebner-Eschenbach

_3. Gesundheit und Wohlergehen
Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen 
fördern.
Unser Beitrag: Ausbau des Gesundheitsmanagements. Freizeitaktivitäten im Bereich 
 Bewegung und Ernährung. Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben (Teilzeitpensen, Home-
office). Ablehnung von Lieferanten mit ungenügend fortschrittlichen Arbeitsbedingungen.

 _4. Hochwertige Bildung
Gleichberechtigte und hochwertige Bildung für alle gewährleisten und Möglichkeiten  
 lebenslangen Lernens für alle fördern.
Unser Beitrag: Ausbildungsplätze und Praktikumsstellen. Nachwuchsförderung Fachkräfte 
in jungem Alter. Aus- und Weiterbildung für alle Mitarbeiter. Ausbildung von Recyclisten  
in Schwellenländern über Projekt Fair Recycling.

_5. Geschlechtergleichheit
Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung 
befähigen.
Unser Beitrag: Lohngleichheit. Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben (Teilzeitpensen  
und Homeoffice). Ausbildung von Recyclistinnen in Schwellenländern über Projekt Fair 
Recycling.

_7. Bezahlbare und saubere Energie
Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern.
Unser Beitrag: Strombezug zu 100 % aus erneuerbaren Energien. Photovoltaikanlage.  
E-Mobilität. Neubau Lagerhalle in Endingen nach neuesten Standards der Nachhaltigkeit.

_12. Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion
Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen.
Unser Beitrag: Hersteller und Rohstofflieferanten im Umkreis von 600 km unserer  
Produk tionsstandorte. Lieferanten Code of Conduct. Lange Produkt-Lebensdauer, Nach-
liefer garantien für Ersatzteile, sichere Konstruktionslösungen, emissionsarme und  
wiederverwendbare Materialien. Produktezertifizierungen.

_13. Massnahmen zum Klimaschutz
Umgehend Massnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen 
ergreifen.
Unser Beitrag: Klimaneutrale Produktion. Strombezug aus 100 % erneuerbaren Energien. 
Umweltgerecht hergestellte Materialien und sortenreine Entsorgung. Kein Einsatz von PVC, 
Schwermetallen oder Azofarbstoffen. Bezugsmaterialien OekoTex Standard 100 oder  
EU-Ecolabel. Lederverarbeitung ausschliesslich in Gerbereien mit ISO 14001-Zertifizierung. 
Massivholz zu 99,8 % aus europäischen und nachhaltig genutzten Wäldern.

Für weitere Informationen:
https://www.un.org/sustainable-
development/



10 11

Insofern besteht seit Ausbruch der Corona-Pandemie unsere grösste Herausforderung 
darin, unser Produktsortiment und Leistungsangebot noch schneller und kreativer auf die 
sich stark wandelnden Marktverhältnisse auszurichten. Dabei verfolgen wir auch in den 
kommenden Jahren fünf Hauptzielsetzungen, die jedoch wie folgt angepasst, bzw. ergänzt 
wurden:

_1. Erhöhte Marktdurchdringung durch konsequente Fokussierung auf die sechs  
Geschäftsbereiche

Büromöbel: Girsberger Office
Wohnmöbel: Girsberger Home
Objekt-Sondermöblierungen: Girsberger Customized Furniture
Objekt-Wiederinstandsetzung: Girsberger Remanufacturing
Exklusiv repräsentative Möblierungen im obersten Marktsegment für den Objekt- und 
Wohnbereich: Zoom by Mobimex und Studio by Mobimex
Holzhandel: Girsberger Massivholz

_2. Ausbau der Produktsortimente Girsberger Office und Home, einschliesslich kompletter 
Möbellösungen für das Arbeiten zu Hause

_3. Stärkung der Kollektionen Zoom by Mobimex und Studio by Mobimex

_4. Weiterentwicklung der Geschäftsbereiche Girsberger Customized Furniture,  
Remanufacturing und Holzhandel

_5. Fortführung der messbar nachhaltigen Unternehmenslenkung, angelehnt an die  
GRI-Richtlinien (Global Reporting Initiative) und die Sustainable Development Goals (SDG) 
der Vereinten Nationen (UN)

Allem voran wollen wir unser Unternehmen weiterhin ertragsorientiert, wertebewusst  
und dynamisch weiterentwickeln, um uns auch in Zukunft die unternehmerische Freiheit 
zu bewahren. Die unternehmerische Freiheit verstehen wir primär als Verantwortung.  
Als Verantwortung dafür, wirtschaftlichen Erfolg, soziale Gerechtigkeit und Umwelt-
schonung mit Kreativität, Mut und Durchhaltevermögen im Gleichgewicht zu halten.

Michael Girsberger
Im Namen von 365 Arbeitskolleginnen und -kollegen 
mit 18 verschiedenen Nationalitäten

Die in den vergangenen Jahren zahlreich durchgeführten Massnahmen zur Kostensenkung, 
zur Steigerung der Produktivität und preislichen Wettbewerbsfähigkeit, sowie der Aufbau 
der Fertigung in Serbien, die bauliche Erweiterung des Produktionsstandortes in Deutsch-
land und die Weiterentwicklung des Produktsortiments zeigten bis zu Beginn des  
Geschäftsjahres 2020 ihre Wirkung: Auftragseingang, Umsatz und Auftragsbestand lagen 
per Ende 1. Quartal 2020 noch deutlich über Vorjahr.

Aufgrund der darauf folgenden Corona-Pandemie liess sich diese erfreuliche Entwicklung 
jedoch nicht fortsetzen, und die Tochtergesellschaften konnten ihre Umsatzziele 2020 
mehrheitlich nicht erreichen. Zusätzlich wurde die Zielerreichung durch den unverminder-
ten Preisdruck bei den Bürositzmöbeln und die Entwicklung der Fremdwährungen gegen-
über dem Schweizer Franken erschwert. Dadurch hat sich im Geschäftsjahr 2020 der kon-
solidierte Gesamtumsatz der Firmengruppe im Vergleich zum Vorjahr um 3,6 % reduziert.

Die gesamtwirtschaftlich negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie hatten zur Folge, 
dass unsere Produktionsbetriebe wechselweise hoch überausgelastet oder tief unteraus-
gelastet waren. Die damit beeinträchtigte Produktivitätsleistung, und vor allem auch die 
Mehrkosten, die durch diese problematischen Schwankungen der Betriebsauslastung ver-
ursacht wurden, hätten wir ohne die teilweise Inanspruchnahme der staatlich gestützten 
Kurzarbeit nicht genügend kompensieren können.

Mit teilweiser Kurzarbeit sowie in allen Geschäftsbereichen und Tochtergesellschaften 
frühzeitig ergriffenen Massnahmen zur Kostensenkung, konnte ein negatives Geschäfts-
ergebnis der Firmengruppe abgewendet werden. Konsolidiert resultierte für das  
Geschäftsjahr 2020 ein Jahresgewinn von CHF 1,4 Mio.

Nebst den gesamtwirtschaftlichen Turbulenzen verursachte die Corona-Pandemie auch 
fundamentale Veränderungen innerhalb unserer Branche. Denn vor allem in den grossen 
Agglomerationen ist der Büroraum schon vor Ausbruch der Pandemie zum Lebensraum 
geworden. Durch die Corona-Krise massiv beschleunigt, ist der Lebensraum zu Hause nun 
auch vermehrt der Arbeitsraum.

Obwohl in ihrer Anzahl und ihren Flächen in Zukunft erheblich 
reduziert, wird es Büroräume weiterhin geben, und der Trend 
„Büroraum gleich Lebensraum“ wird sich wahrscheinlich 
fortsetzen. Gleichzeitig ist zu erwarten, dass das Arbeiten von 
zu Hause aus ebenfalls in Zukunft verstärkt praktiziert und vor 
allem durch die Grossunternehmen auch gefördert wird. Infolge 
dieser Entwicklung werden persönliche Arbeitsplätze und die 
Flächen der nicht personalisierten Arbeitsplätze weiter reduziert. 
Damit einhergehend verringert sich bei den Firmen auch der 
Bedarf an Büromobiliar. Im Gegenzug wird das Marktpotenzial 
„Homeoffice“ weiter ansteigen.

Zur Geschäftsentwicklung  
der Girsberger Gruppe

„Unsere unternehmerische  
Freiheit verstehen wir primär als 
Verantwortung, den wirtschaft
lichen Erfolg, die soziale  
Gerechtigkeit und die Umwelt
schonung mit Kreativität,  
Mut und Durchhaltevermögen 
im Gleichgewicht zu halten.“



Mitarbeitende Mitarbeitende



14 15

Der vorliegende Bericht 2020 zur Nachhaltigkeit umfasst die Girsberger Holding AG, Bütz-
berg/Schweiz, die Girsberger AG, Bützberg/Schweiz und die Girsberger GmbH, Endingen/
Deutschland, sowie deren Niederlassungen in Frankreich, Österreich und Benelux.  
Deshalb beschränken sich sämtliche nachfolgenden Informationen und Zahlenangaben in 
diesem Bericht ausschliesslich auf die vorgenannten Firmen der Girsberger Gruppe.

In diesem Bericht nicht enthalten sind die Tochtergesellschaften Girsberger Industries Inc.,  
Smithfield/USA, Mobimex AG, Seon/Schweiz, Boreal doo, Kraljevci/Serbien, Bo-Real 
Estate doo, Kraljevci/Serbien, sowie die Beteiligungsgesellschaft Tuna Girsberger Tic. AS, 
Silivri/Türkei.

Girsberger Ind., Inc./USA und Bo-Real Estate doo/Serbien haben als einzigen Geschäfts-
zweck das Halten, bzw. Vermieten von Liegenschaften. Daher erachten wir deren Einbezug 
in die Umweltzertifizierung als nicht erforderlich.

Boreal doo ist seit Juli 2016 eine Tochtergesellschaft der Girsberger Holding AG.  
Auch bei diesem Produktionsstandort sind die Umweltziele integrierter Bestandteil unserer 
Wirtschaftsplanung, sowie unseres internen Berichts- und Kontrollwesens. Es ist unser 
Ziel, Boreal doo bis Ende 2022 zu zertifizieren nach ISO 9001 und ISO 14001, um diese 
neue Tochtergesellschaft ab 2023 in unseren Geschäftsbericht zur Nachhaltigkeit  
miteinzubeziehen. 

Mobimex AG gestaltet und vertreibt eine völlig eigenständige Möbelkollektion. Sie ist mit 
der Marke Zoom by Mobimex ausschliesslich in der Spitze des obersten Marktsegments 
positioniert und wird deshalb strikt von Girsberger getrennt geführt. Die Erstellung  
eines separaten Geschäftsberichts zur Nachhaltigkeit der Mobimex AG wäre mit unver-
hältnismässig hohem Aufwand verbunden.

Die von der Tuna Girsberger Tic. AS in der Türkei hergestellten Girsberger Bürositzmöbel 
sind ausschliesslich für den Vertrieb in der Türkei und für den Export in den Nahen und 
Mittleren Osten bestimmt. Die Beteiligung der Girsberger Holding AG an Tuna Girsberger 
Tic. AS beträgt 50 %. Die seit Jahren anhaltende wirtschaftliche Krise, noch verschärft durch 
die Corona-Pandemie, erschweren es Girsberger Tic. AS weiterhin, positive Betriebs-
ergebnisse zu erwirtschaften. Daher wird aus Kostengründen auf die Umweltzertifizierung 
bis auf Weiteres verzichtet. Unabhängig davon sind auch bei diesem Produktionsstandort  
die Umweltziele integrierter Bestandteil unserer Wirtschaftsplanung, sowie unseres 
 internen Berichts- und Kontrollwesens.

Organigramm/Geltungsbereich  
der zertifizierten Gesellschaften

Girsberger Holding AG
Bützberg/Schweiz    

Mobimex AG
Seon/Schweiz

Girsberger AG
Bützberg/Schweiz

Girsberger Ind., Inc.
Smithfield/USA

Girsberger France
Paris/Frankreich

zertifizierte Gesellschaften

Boreal doo
Kraljevci/Serbien

Bo-Real Estate doo
Kraljevci/Serbien

Girsberger GmbH
Endingen/Deutschland

Girsberger GmbH
Wien/Österreich

Girsberger Benelux BV
Naarden – Vesting/Niederlande

Tuna Girsberger Tic. AS
Silivri/Türkei

nicht zertifizierte Gesellschaften

Organigramm/Geltungsbereich der 
zertifizierten Gesellschaften
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Die nachfolgende Liste zeigt auf, in welchem Umfang die per Ende 2020 gesetzten Ziele 
erreicht wurden, und nennt die Zielsetzungen/Schwerpunkte bis 2022.

Ziele und Schwerpunkte

Ziel erreicht

Ziel erreicht

Fortlaufendes Ziel

Anspruchsgruppen

Lieferanten/Produzenten im Umkreis von ca. 600 km 
unserer Produktionsstandorte bevorzugen (wann 
immer möglich und betriebswirtschaftlich vertretbar)

Bereich Ziele/Schwerpunkte 2019/2020 Zielerreichung

Schwerpunkte im Bereich der Mitarbeiter  
(siehe Seiten 61–71)

Entwicklung und Produktion von langlebigen Qualitäts-
produkten, minimaler Materialeinsatz

Zertifizierung von Boreal doo, Serbien nach ISO 9001 
und ISO 14001 bis Ende 2022

Eine wirtschaftlich wie ökologisch sinnvolle Lösung für 
die Rückführung in den Kreislauf wird weiter gesucht

Umstellung auf Recyclingpapier in der Verwaltung  
prüfen

Bützberg: Anteil an wiederverwertbarem Abfall bei 
mind. 88 % halten

Endingen: Anteil an wiederverwertbarem Abfall bei 
mind. 84 % halten

Massnahmen gemäss Seite 48–49

Bezug von 100 % Ökostrom in
Bützberg und Endingen

CO2-Ausstoss, der nicht mit eigenen Massnahmen 
reduziert werden kann, wird vollumfänglich über 
Klimaschutz-Zertifikate von Fair Recycling kompensiert

Prüfung einer weiteren Photovoltaikanlage auf der 
neuen Lagerhalle der Girsberger GmbH in Endingen

Ausbau der E-Mobilität durch 5–6 Ladestationen  
in Bützberg, sowie mind. 2 Ladestationen bei der 
Girsberger GmbH, Endingen

Prüfung, ob Umstellung von lösungsmittelbasierten 
Lacksystemen auf wasserbasierte Lacke möglich ist

Beschaffungspraktiken

Umfrage des Kundendienstes in Bezug auf die Zufrie-
denheit mit dem Service Innen- und Aussendienst

Entwicklung und Produktion von langlebigen  
Qualitätsprodukten, minimaler Materialeinsatz

Lösung für Stoffreste evaluieren

Bützberg: Anteil an wiederverwertbarem Abfall  
bei mind. 88,5 % halten

Endingen: Anteil an wiederverwertbarem Abfall  
bei mind. 84 % halten

Massnahmen Betriebsökologie

Bezug von 100 % Ökostrom in
Bützberg und Endingen

Eco-Drive Kurse für LKW- und Vielfahrer,  
Eco-Drive Training als Fachhändler-Workshop

Fortlaufendes Ziel

Neues Ziel

Ziel nicht erreicht

Neues Ziel

Ziel teilweise erreicht

Ziel teilweise erreicht

Ziel erreicht

Ziel erreicht

Ziel nicht erreicht

Neues Ziel

Neues Ziel

Neues Ziel

Produktverantwortung,
Umwelt-Compliance

Rohstoffe und Materialien

Betrieblicher Abfall, Entsorgung

Energieverbrauch, Emissionen

Betriebsökologie

Ethik, Arbeits- und
Menschenrechte

Lieferanten-Bewertung 
nach sozialen Kriterien

Kundensicherheit und
Kundengesundheit

Ökonomie

Ökologie

Ziel teilweise erreicht
Die bereits hohe Nachweisquote zur Produktsicher-
heit (Drehstühle 99,4 % und Mehrzweck-/Besucher-
stühle 89,7 %) und Gesundheitsunbedenklichkeit der 
Office Sortimentsprodukte (Drehstühle 99,4 % und 
Mehrzweck-/Besucherstühle 64,4 %) nach Möglichkeit 
weiter steigern

Kundensicherheit und Kundengesundheit  
(Gewährung von Normenkonformitäten)
Nachweisquote von 86 % zur Produktsicherheit und 
Gesundheitsunbedenklichkeit der Office Sortiments-
produkte nach Möglichkeit weiter steigern

Fortlaufendes Ziel

Verhaltenskodex unterzeichnet von allen A-Lieferanten 
sowie den wichtigsten B-Lieferanten

Bewertung der Lieferanten nach sozialen Kriterien
Verhaltenskodex unterzeichnet von allen A-Lieferanten

Ziel nahezu erreicht

Ethik, Arbeits- und Menschenrechte
Richtlinien erarbeitend

Neues Ziel

Förderung der Diversität und Chancengleichheit,
Planung der Schulungsmassnahmen wird ausgewoge-
ner auf die Kategorien Mitarbeiter, Führungskräfte und 
Geschäftsleitung ausgerichtet

Förderung der Diversität und Chancengleichheit Fortlaufendes Ziel

Entscheidung und finale Ausarbeitung in 2021,
Einführung ab 01.01.2022

Neue Arbeitszeitmodelle evaluieren, Grundlage  
für Entscheidungsfindung aufbereiten

Ziel erreicht

Schwerpunkt Förderung und Unterstützung  
ehrenamtlicher Engagements der Mitarbeiter
(Zeitgutschrift/Sonderurlaub)

Gesellschaftliches Engagement unseren  
Möglichkeiten entsprechend weiter ausbauen

Fortlaufendes Ziel

Ausbau Gesundheitsmanagement, 
Schwerpunkt Gesundheit und Wohlbefinden 
(finanzielle Beteiligung an Gesundheits-Check-ups 
und Vorsorgeuntersuchungen), Durchführung von 
gezielten Freizeitaktivitäten im Bereich Bewegung und 
Ernährung, Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 
(Teilzeitpensen, Homeoffice)

Absenzen und Gesundheitsschutz Fortlaufendes Ziel

Weiterbildung insbesondere auch von Mitarbeitern 
jungen Alters zur gezielten Nachwuchsförderung 

Erhalt der Ausbildungs- und Praktikumsplätze

Individuelle Aus- und Weiterbildung, 
Schwerpunkt Führungskräfte mit Mitarbeiter-
verantwortung
Ausbildungs- und Praktikumsplätze sichern

Fortlaufendes Ziel

Die schrittweise Anpassung hat stattgefunden und 
wird 2021 abgeschlossen. Die mindestens einmal 
jährliche Überprüfung wird fortgeführt

Ziel nahezu erreicht

Überarbeitung der Gesprächsformulare zur  
Vorgesetztenbeurteilung

Neues Ziel

Schwerpunkt IT Equipment (Flexibilität, Mobilität, 
zeitgemässe Ausstattung)

Zufriedenheit unserer Mitarbeiter; Schwerpunkt 
interne Information

Schrittweise Anpassung der Gehälter bei der  
Girsberger GmbH, Endingen bis Ende 2020

Fortlaufendes Ziel

Thema Nachhaltigkeit bei Auszubildenden verankern 
mit Formaten wie z. B. „ClimateLabs“

Neues Ziel

Weitere Sensibilisierung der Mitarbeiter für Umwelt-
themen

Weitere Sensibilisierung der Mitarbeiter für  
Umweltthemen/Schwerpunkt Abfallreduktion

Fortlaufendes Ziel

Transport-Kilometer noch weiter optimierenTransport-Kilometer noch weiter optimieren Fortlaufendes Ziel

Ökologie

Ziele/Schwerpunkte 2019/2020 Ziele/Schwerpunkte 2021/2022Zielerreichung

Mitarbeiter

Mitarbeiter

Logistik (Verkehr, Transport  
und Verpackung)

Soziales

CO2-neutrale Produktion der DrucksachenCO2-neutrale Produktion der Drucksachen

Ziele/Schwerpunkte 2021/2022

CO2-Ausstoss, der nicht mit eigenen Massnahmen 
reduziert werden kann, wird vollumfänglich über Klima-
schutz Zertifikate von Fair Recycling kompensiert

Jährliche Evaluation der Lieferantenbewertungen 
hinsichtlich ökologischer Kriterien und deren Über-
wachung

Jährliche Aktualisierung der Lieferantenbewertungen 
hinsichtlich ökologischer Kriterien und Einleitung  
allfällig notwendiger Massnahmen

Lieferantenbewertung Ziel teilweise erreicht
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Bild oben, Mitarbeiter des Verkaufs Innendienst Girsberger AG, Bützberg
Bild links, Sammelstelle für Betriebsabfälle und Retouren
Bild unten, Nassreinigung eines Drehstuhles

Kenngrösse

Mitarbeiter 
Gesamtbelegschaft
               Führungskräfte Frauen
            Führungskräfte Männer
Struktur der Belegschaft - Alter
Lohngerechtigkeit - Lohnspanne
Geahndete Fälle von Diskriminierung
Erfüllungsgrad Mitarbeitergespräch
Mitarbeiterzufriedenheit (Bewertungsskala 1-10)
Fluktuationsrate
Weiterbildung pro Mitarbeiter

Rohstoffe und Materialien
Rohstoffe 
            Holz
            Metall
            Leder
            Stoff
            Papier
Betrieblicher Abfall
            Holz thermisch verwertet
            Kehricht KVA
            Abfälle wiederverwertet
            Sonderabfälle

Wasser 
Wasserverbrauch

CO₂-Emissionen
Elektrizität
Heizöl
Erdgas
Benzin/Diesel
Flüge

Weitere wesentliche Emissionen
VOC
SOx

NOx

Gesetzestreue
Geahndete Gesetzesverstösse

2019

253
12
47

45,7
6,7

0
100
8,2
6,3
9,1

710
19

14 436
39 034

4 200

262,0
69,8

158,8
2,1

5 793

44,5
37,1

121,5
502,1

24,5

4,6
0,1
1,4

0

2020

257
13
46

45,8
7,4

0
100
8,3
4,2
4,9

789
13

14 551
38 645

4 190

257,6
56,2

135,8
0

3 986

42,4
25,0

126,6
440,7

3,7

4,4
0,1
1,4

0

2016

277
9

49
44,1
6,5

0
100
8,1
8,3
6,2

719
30

20 381
41 134
5 050

223,2
57,2

168,8
1,0

3 605

47,7
40,9

122,6
502,5
34,9

7,2
0,1
1,5

0

2017

269
11
42

45,7
6,5

0
100
8,1

10,0
6,8

648
39

15 090
56 557
4 250

255,8
62,9

170,7
2,0

4 670

45,1
32,3

127,3
525,8
23,5

4,0
0,1
1,4

0

2018

256
12
44

45,4
7,2

0
100
8,2
9,0
8,1

741
32

20 675
50 850
5 430

268,6
62,9

159,5
0

6 337

44,9
29,2

114,3
531,8
22,6

3,5
0,1
1,4

0

Einheit

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Durchschn.
Faktor
Anzahl
Prozent
Durchschn.
Prozent
Stunden

m³
t
m²
lfm
kg

t
t
t
t

m³

t
t
t
t
t

t
t
t

Anzahl

Kennzahlen im Überblick

Die Zahlen der nicht zertifizierten Unternehmen sind in dieser Übersicht nicht enthalten. 
(Siehe Erläuterungen auf Seite 14)
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Der Dialog mit unseren Anspruchsgruppen ist uns sehr wichtig, da er für uns einen  
Gradmesser dafür darstellt, in welche Richtung wir unsere Nachhaltigkeitsstrategie lenken 
müssen. Entsprechend ist der Dialog ein kontinuierlicher Prozess, den wir in unser  
tägliches Arbeiten integrieren und verfolgen.

Kapitalgeber
Als Familienunternehmen werden die Aktionäre einerseits bilateral informiert, andererseits 
erhalten sie die Monatsberichte der einzelnen Gesellschaften. Vier- bis sechsmal jährlich 
werden Verwaltungsratssitzungen einberufen. Die Generalversammlung findet einmal  
jährlich statt.
Mit unseren Kapitalgebern stehen wir in direktem Dialog und kommunizieren regelmässig 
durch monatliche Berichterstattungen, Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse.

Kunden
Diese werden in Fachhändler und Direktkunden unterteilt. Mit beiden Kundengruppen 
 werden anfangs jeden Jahres Jahresgespräche geführt. Innerhalb dieser Gespräche wird mit  
den Fachhandelspartnern eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit geschlossen (diese 
gelten jeweils von März bis Februar des Folgejahres). Die Fachhändler werden regelmässig, 
ca. einmal pro Monat, besucht, insbesondere zwecks Objektbesprechungen, Schulungen 
etc. Die Direktkunden werden unregelmässig, je nach Thematik zweimal pro Woche  
bis einmal alle zwei Monate besucht, um aktuelle Themen, Schulungen etc. zu besprechen. 
Schulungen werden meist im Werk Bützberg resp. am Standort Endingen durchgeführt. 

2019 haben wir eine Umfrage im Bereich Kundendienst durch-
geführt mit dem Ziel, die Zufriedenheit unserer Kunden mit dem 
Girsberger Innen- und Aussendienst zu messen. Dabei legten 
wir den Fokus auf den Vergleich des Innendienstes zum Aussen-
dienst, um zu evaluieren, ob und wo Verbesserungspotenzial  
besteht. Die Servicetechniker haben die Kunden befragt und 
deren Bewertung aufgenommen.
655 Kunden (66 Fachhändler und 589 Endkunden) aus der 
Schweiz, Deutschland, Österreich und Benelux gaben ihre Mei-
nung ab, wie sie die Auftragsannahme durch unseren Service-
Innendienst, sowie die anschliessende Auftragsausführung 

durch unsere Servicetechniker beurteilen. 94,7 % der befragten Kunden gaben an, mit dem 
Service-Innendienst sehr zufrieden zu sein, 5,3 % beantworteten diese Frage mit zufrieden.
Die zweite Frage nach der Zufriedenheit der Auftragsausführung durch unsere Service-
techniker beantworteten die befragten Kunden mit 96,9 % als sehr zufrieden. 3,1 % waren 
zufrieden. Erfreulicherweise gab es keine unzufriedenen Rückmeldungen. Unmittelbare 
oder dringende Massnahmen ergaben sich damit keine aus der Umfrage. Im Zweijahres-
rhythmus wird diese Befragung wiederholt, das heisst die nächste Kundenumfrage findet 
2021 statt.

Mittler (Architekten, Designer und Planer)
Mittler nehmen in unserer Geschäftstätigkeit inzwischen eine sehr wichtige Rolle ein.  
Die Geschäftsbereiche Customized Furniture und Remanufacturing haben sich darauf 
spezialisiert, nach Entwurfsvorlagen von Architekten und Designern individuelle Möbel für 
den Objekteinsatz zu realisieren, sowie nach deren Vorstellung bestehendes Mobiliar unter 
Berücksichtigung von ökologischen, ökonomischen und designrelevanten Aspekten zu 
sanieren. Ihre Ideen setzen wir in unseren Werkstätten in Bützberg, Endingen und Serbien 
um. Im kontinuierlichen Dialog mit ihnen, entwickeln und fertigen wir Möbel aller Art – vom 
einzigartigen Einzelstück bis zur Serie. Oft erfordern diese Projekte ein rasantes Umsetzungs- 
tempo und hohe Flexibilität unter Einhaltung höchster Qualitätsstandards. Aus genau 
 diesen Gründen ist es wichtig, dass die Mittler auch die Möglichkeit erhalten, mit uns in  
der Werkstatt an den Entwürfen und Prototypen zu arbeiten. Dies ist die Voraussetzung für 
die erfolgreiche Realisierung der gemeinsamen Projekte.

Unsere Anspruchsgruppen

Mitarbeiter
Alle Mitarbeiter der Girsberger Unternehmen werden ca. alle zwei Monate anlässlich  
einer „Informationswand“-Besprechung über die aktuelle Geschäftsentwicklung informiert.  
Für Mitarbeiter im Homeoffice wurde eine digitale „Infowand“ eingerichtet, um allen den-
selben Wissensstand zu ermöglichen. Die Führungskräfte erhalten zusätzlich die Quartals-
berichte mit detaillierten Informationen zum Umsatz und Auftragseingang der gesamten 
Firmengruppe.
Mit Klimatipps und Informationen zu Aktivitäten des Projektes Smaragd (in der EU  
„Natura 2000“) sensibilisieren wir unsere Mitarbeiter für Umweltthemen. In der Berichts-
periode lagen unsere Schwerpunkte auf der Reduktion von Abfall, sowie dem Littering im 
Allgemeinen und Zigarettenkippen im Speziellen. Unterstützt werden Infoschreiben und 
Aushänge mit entsprechenden Gadgets (z. B. Taschenaschenbecher, Veggie Bags (Netz-
beutel) von Ocean Care). Mit Freizeitaktivitäten pflegen wir die Verbundenheit unter-
einander. 2020 mussten die geplanten Aktivitäten (Skiwochenende, Bowling, Grillfest, 
monatliche Treffen bei einem Feierabendbier und letztendlich auch das Jahresendessen 
mit der ganzen Belegschaft) leider aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt werden.
Mitarbeiter, die sich politisch engagieren, dürfen den entsprechenden Verpflichtungen, 
soweit möglich, während der Arbeitszeit nachkommen.

In den kommenden zwei Jahren werden wir das ehrenamtliche Engagement von Mit-
arbeitern unterstützen und fördern. Ebenso werden wir unser Gesundheitsmanagement, 
unser gesellschaftliches Engagement sowie die E-Mobilität weiter ausbauen.

Lieferanten
Die Lieferanten werden nach ihrer Bedeutung in die Katego rien 
A, B und C unterteilt. Kriterien für die Zuordnung sind soziale 
Verantwortung sowie Umweltrelevanz. A- und B-Lieferanten  
werden jährlich neu eingestuft. Diese Beurteilungen werden den 
Lieferanten zugestellt. Mit A-Lieferanten sind wir in ständigem 
Kontakt. Die Zulieferer aus der Kategorie A (darin eingeschlos-
sen sind insbesondere auch alle Lieferanten aus Risikogebieten) 
müssen den „Verhaltenskodex der Girsberger Gruppe“ unterzeichnen. Dieser repräsentiert 
die wichtigsten Grundsätze und Werte der Girsberger Gruppe hinsichtlich der Einhaltung 
geltender Gesetze sowie der grundlegenden, international anerkannten Standards  
betreffend Menschenrechte, Arbeitsrechte, Umwelt und Korruption.

Gesellschaft (Verbände, Behörden, Politik)
Die Öffentlichkeit erreicht Girsberger unter anderem durch aktive Medienarbeit wie regel-
mässige Aussendungen von Medieninformationen zu neuen Produkten, Projekten und 
Kooperationen sowie direkten Dialog mit Journalisten und Medienvertretern. Auf unserer 
Website www.girsberger.com werden für die Öffentlichkeit interessante Dokumente wie 
das Unternehmensleitbild sowie die Berichte zur Nachhaltigkeit mit Ergänzungsberichten 
verfügbar gemacht. Weitere Kanäle für Informationen und Austausch sind die Sozialen 
Medien, in denen Girsberger aktiv vertreten ist (Facebook, LinkedIn, Instagram und   
Pinterest). Auch mit der Bevölkerung und den Gemeinden unserer Niederlassungen ver- 
 folgen wir eine aktive Zusammenarbeit. So unterstützen wir Vereinsaktivitäten mit  Spenden 
und engagieren uns in den Bereichen Umwelt, Sport und Kultur im lokalen  Umfeld. 
 Gemeinnützige und wohltätige Institutionen im In- und Ausland unterstützen wir mit finan-
ziellen Zuwendungen.

„Der Dialog mit unseren  
Anspruchsgruppen ist ein  
kon ti nuierlicher Prozess, den  
wir in unser tägliches Arbeiten  
integrieren und verfolgen.“

„Das wichtigste Ziel unserer  
Arbeit: Von unserem Schaffen  
begeisterte Kunden.“

Aus der Girsberger    
Qualitätsverpflichtung
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Zu Beginn eines jeden Berichtsprozesses steht die Frage nach den wesentlichen Nach-
haltigkeitsthemen. In einem ersten Schritt ermittelten die Bereichsleiter die aus ihrer Sicht 
wichtigen Themen und deren Grenzen. Das anschliessende Vorgehen wurde aufgrund der 
Corona-Pandemie in mehrere Besprechungen aufgegliedert. Zuerst legte die Geschäfts-
leitung die Ausrichtung der Nachhaltigkeitsstrategie sowie die übergreifenden Ziele für die 
kommenden zwei Jahre fest. Diese wurden in einem nächsten Schritt mit den Bereichs-
leitern diskutiert und verabschiedet. Nachfolgend die Themen, auf die wir uns in diesem 
Bericht fokussieren.

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen

Ökonomie Beschaffungspraktiken
Beschaffungsmärkte

Ökologie Produktverantwortung, Umwelt-Compliance 
Remanufacturing und Circular Economy  
Rohstoffe und Materialien
Energie und Emissionen
Logistik (Verkehr, Transport und Verpackung)
Bewertung der Lieferanten nach ökologischen Kriterien
Sensibilisierung der Mitarbeiter für Umweltthemen

Soziales Gleichbehandlung, Chancen- und Lohngleichheit
Zufriedenheit unserer Mitarbeiter
Gesundheitsmanagement
Aus- und Weiterbildung
Gesellschaftliches Engagement
Ethik, Arbeits- und Menschenrechte
Bewertung der Lieferanten nach sozialen Kriterien
Kundengesundheit und Kundensicherheit
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Ökonomie

„Lieferketten sind komplex  
und global geworden, was es  
zu einer grossen Heraus forderung 
macht, den Schutz der Umwelt  
und der Gesellschaft in der 
Lieferkette sicherzustellen.“

Ökonomie

Es ist uns seit jeher wichtig, dass die durch uns beschafften Materialien und Zuliefer-
produkte unter Bedingungen produziert werden, die einen verantwortungsvollen Umgang 
mit Mensch und Natur sicherstellen. Wann immer möglich und betriebswirtschaftlich ver-
tretbar, wählen wir bevorzugt Hersteller und Rohstofflieferanten im Umkreis von 600 km 
unserer jeweiligen Produktionsstandorte. Diesem Umstand verdanken wir die Sicherheit, 
dass Beschaffungsqualität bei optimalen Kosten sowie kommerzielle und technische   
Aspekte stimmen. Es gibt uns auch die Gewissheit, dass neben dem Preis und der Qualität, 
die Risiken bezüglich ökologischer und sozialer Aspekte durch die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen und somit die indirekt verursachten Umweltkosten begrenzt, und die Gefahr 
für Arbeits- und Menschenrechtsverletzungen minimiert werden. 
 
Die Europäische Union hat 2017 mit der CSR-Richtlinie 2014/EU/95 gesetzlich vorge-
schrieben, dass die Unternehmen ihre sozialen Verpflichtungen erfüllen und einen positiven 
Beitrag leisten müssen. Darin enthalten sind Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange, 
Massnahmen zur Achtung der Menschenrechte und Massnahmen zur Bekämpfung der 
Korruption im Unternehmen sowie bei Lieferanten. 
Umwelt- und Sozialverantwortung sind fester Bestandteil unserer Unternehmenskultur.  
Wir bekennen uns vollumfänglich zur Verpflichtung von Unternehmen im Sinne eines nach-
haltigen Wirtschaftens und der gesellschaftlichen Verantwortung (CSR – Corporate Social 
Responsibility). 

Lieferketten sind komplex und global geworden, was es zu einer grossen Herausforderung 
macht, den Schutz der Umwelt und der Gesellschaft in der Lieferkette sicherzustellen.  
Es ist für unser Unternehmen, mit unserer Grösse und begrenzten personellen Möglich- 
keiten eine besondere Herausforderung, den Veränderungen im Beschaffungsmarkt  
Rechnung zu tragen. So haben sich nicht nur die Rohstoffketten weitestgehend global  
auf einige wenige Schlüsselquellen reduziert, auch die Hersteller von wichtigen einzelnen  
Zulieferkomponenten haben sich in den vergangenen Jahren im fernöstlichen Raum  
konzentriert. 

2020 stammten fast 82 % unseres Beschaffungsvolumens aus der Europäischen Union, 
gut 15 % aus der Schweiz, knapp 2 % aus Nordamerika und Grossbritannien mit den der 
EU vergleichbaren CSR Bedingungen, und ein Restanteil von 1,6 % aus Asien. Damit ist 
zu einem überwiegenden Teil sichergestellt, dass die eingekauften Materialien unsere 
Bedingungen bezüglich Menschenrechte und Umweltstandards erfüllen. Dies ist für uns 
von zentraler Bedeutung, da wir aus Kapazitätsgründen nicht in der Lage sind, bei allen 
unseren Lieferanten regelmässige Nachhaltigkeits- und Compliance-Kontrollen vor Ort 
durchzuführen.

Zusätzlich und unabhängig der geografischen Lage, stellen wir mit dem Verhaltenskodex 
für Girsberger Lieferanten (Code of Conduct) sicher, dass die Kriterien für verantwortungs-
vollen Umgang mit Mensch und Natur, Gesetzeskonformität und Ausschluss von Korrup-
tion befolgt werden. Bis auf zwei zurzeit noch bestehende Ausnahmen in Kanada und 
Deutschland ist der Girsberger-Verhaltenskodex durch sämtliche unserer A-Lieferanten 
sowie zahlreiche B-Lieferanten unterzeichnet.  

Die Umweltrelevanz-Analyse bei unseren Lieferanten erfasst das Vorhandensein von 
Strukturen zur systematischen Verbesserung und Weiterentwicklung.

Zum Selbstverständnis von Girsberger gehört, unsere Beschaffung hinsichtlich Ressour-
cen- und Energieeffizienz fortwährend zu optimieren, Währungsrisiken zu vermeiden und 
vor allem durch kurze Transportwege die Umwelt weniger zu belasten. Die 2020 unvor-
hergesehen aufgetretene, weltweite Pandemie und deren Auswirkungen haben uns die 
Richtigkeit und die Relevanz unserer Beschaffungszielsetzungen vor Augen geführt. Es war 
unvermeidbar, dass auch wir zu Beginn und im Verlaufe des Jahres 2020 mit einzelnen 
Materialverfügbarkeiten zu kämpfen hatten. 

Beschaffungspraktiken

Bewertung der Lieferanten nach 
sozialen und ökologischen Kriterien
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Ökonomie

Die erschwerenden Einflüsse auf die Rohstoff-, Zuliefer- und Logistikketten sind nach  
wie vor bestimmend im Bestreben, die Lieferverfügbarkeit und die Wirtschaftlichkeit sicher-
zustellen. 

Im letzten Quartal 2020 hat sich bereits abgezeichnet, dass die globalen Rohstoffmärkte 
und Rohstoffpreise, die Logistikketten und damit auch indirekt die Zuliefersituation für 
 Girsberger in 2021 weiter unter Druck geraten könnten. Die Rohstoffpreissituation ist 
gegen oben äusserst volatil. Zusätzlich drohen die Rohstoffketten zu unseren Zulieferern 
teilweise zu versiegen. Entsprechend ist mit Preiserhöhungen und möglichen Versorgungs-
engpässen zu rechnen, sollte sich die Situation im dritten und vierten Quartal 2021 nicht 
nachhaltig verbessern.

Thomas Gasser

Thomas Gasser
Geschäftsführer Produktsorti-
ment- und Markenentwicklung,
Girsberger Holding AG

Anzahl 
Lieferanten

Lieferanten
Umweltrelevanz-Analyse

Relevanz 1 

 

Relevanz 2 

 

Relevanz 3 

ohne ISO 14000

mit ISO 14000

ohne ISO 14000

mit ISO 14000

ohne ISO 14000

mit ISO 14000

Keine besonderen Risiken
(Holz-, Metall-, Kunststoffverarbei-
tung und andere Dienstleistungen

Erhöhtes Emissionsrisiko 
(Wasser, Luft, Boden, Altlasten) 
durch Textil-/Bezugsmaterialien,  
Beschichten, Lackieren, PUR 
Schäumen

Hohes Emissionsrisiko 
(Wasser, Luft, Boden, Altlasten) 
durch Ledergerbung, Galvanik-
prozesse, Aluminiumdruckguss, 
Gefahrenstoffe im Produkt

Ökonomie
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Beschaffungsmärkte 2020Ökonomie

Diagramm Bezugsländer/Lieferanten

„Wann immer möglich und betriebs
wirtschaftlich vertretbar, wählen wir 
bevorzugt Hersteller und Rohstoff
lieferanten im Umkreis von 600 km 
unserer jeweiligen Produktions
standorte.“

Ranking 2020 

 1. Deutschland 51,18 %
 2. Italien 14.80 %
 3. Schweiz 14.72 %
 4. Österreich 4,41 %
 5. Slowenien 3,21 %
 6. Dänemark 2,39 %
 7. Polen 1,86 %
 8. China 1,58 %
 9. Canada 1,44 %
10. Rumänien 1,39 %

11. Kroatien 1,17 %
12. Bulgarien 0,50 %
13. Slowakei 0,47 %
14. Grossbritannien 0,44 %
15. Frankreich 0,18 %
16. Ungarn 0,15 %
17. Spanien 0,06 %
18. Niederlande 0,04 %
19. Schweden 0,02 %
20. USA < 0,01 %

Ökonomie

NL Niederlande 0,04 % ES Spanien 0,06 %

HU Ungarn 0,15 %

AT Österreich 4,41 %

FR Frankreich 0,18 %

CN China 1,58 %

SE Schweden 0,02 %

SK Slowakei 0,47 %

GB Grossbritannien 0,44 %

RO Rumänien 1,39 %

BG Bulgarien 0,50 %

CA Canada 1,44 %

PL Polen 1,86 %

KR Kroatien 1,17 %

DK Dänemark 2,39 %

SL Slowenien 3,21 %

IT Italien 14,80 %

CH Schweiz 14,72 %

DE Deutschland 51,18 %



30 31

Ökologie

„Wir fertigen unsere  
Produkte umweltschonend, 
seit 2015 klimaneutral.“

Unsere Produkte begleiten Menschen in ihrem Lebens- und Arbeitsalltag über viele Jahre 
hinweg. Dies treibt uns jeden Tag an im Bestreben, funktionale Möbel in herausragender 
Qualität und zeitlosem Design zu gestalten. Unsere Produktentwicklung, unsere Produk-
tion, unser Vertrieb und unser Kundendienst tragen dazu bei, dass Girsberger Produkte 
möglichst nachhaltig entwickelt, produziert, gekauft und über viele Jahre eingesetzt 
werden können. Diese Produktphilosophie bedeutet für Girsberger, verantwortungsvoll 
gegenüber Mensch, Gesellschaft und Umwelt zu handeln. Wir stellen sicher, dass eine 
 lange Lebensdauer, Nachliefergarantien für Ersatzteile, sichere Konstruktionslösungen 
sowie emissionsarme und wiederverwendbare Materialien den Kauf unserer Produkte zu 
einem ökologisch und ökonomisch verantwortungsvollen Entscheid machen. 

Wir fertigen unsere Produkte umweltschonend, seit 2015 klimaneutral. Bei jedem 
 Girsberger Produkt hinterfragen wir schon in der Entwurfsphase die Umweltverträglichkeit 
der verwendeten Materialien. Obwohl auch wir zunehmend dem Druck auf tiefere Herstell-
kosten ausgesetzt sind, fertigen wir konsequent langlebige Produkte mit umweltorien-
tierter Materialwahl, grösstmöglicher Sortenreinheit und Trennbarkeit der Materialien zur 
späteren Rückführung in den Recyclingkreislauf. 

Das Bedürfnis, Büroarbeitswelten immer wohnlicher und behaglicher einzurichten, hält an 
und so sind neue Produktbedürfnisse entstanden. Dies nicht zuletzt, weil sich Lebens- und 
Arbeitswelten nicht nur organisatorisch sondern auch im Hinblick auf die Einrichtungs-
lösungen immer näher kommen und teilweise vermischen. Textile Möbel und der natürliche  
Rohstoff Holz gewinnen an Beliebtheit bei Büromöbeln aller Art. Dies wiederum eröffnet 
uns die Möglichkeit, Massivholz, als einen der nachhaltigsten aller Werkstoffe, verstärkt 
einzusetzen. Auch aus diesem Grund betrachten wir die Verarbeitung von Massivholz nicht 
nur als die eigentliche Herkunft von Girsberger, sondern vielmehr sehen wir auch unseren  
Auftrag darin, die Verarbeitung dieses nachwachsenden Rohstoffes als eine unserer 
 Kernkompetenzen fortlaufend weiterzuentwickeln.
 
Mit grossem Zeitaufwand und hohen Kosten tun wir unser Möglichstes, um die Sicher-
heit der Girsberger Produkte zu gewährleisten. Alle unsere Produkte durchlaufen von der 
Entwurfsphase bis zur Markteinführung eine Vielzahl von Prüfverfahren und Plausibilitäts-
prüfungen, denen bereits in der Entwicklungsphase Festigkeitsberechnungen und Simula-
tionen vorhergegangen sind. Dabei werden die durch das PrSG (Produktsicherheitsgesetz 
der EU einschliesslich der Schweiz) geforderten produktspezifischen Normen inklusive 
deren Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen geprüft.
  
Vor dem Anlauf der Serienproduktion wird jedes Produkt mehrfach dynamischen und 
statischen Belastungstests unterzogen. Alle auf diese Weise durchgeführten Norm- und 
Plausibilitätsprüfungen werden dokumentiert und archiviert. Danach werden die Produkte 
durch TÜV/LGA in Nürnberg unabhängig geprüft und alle fünf Jahre nachverifiziert.

Girsberger Office Produkte zeigen mit ihren Zertifizierungen wie dem GS-Zeichen für ge-
prüfte Qualität, dass Produktqualität, Produktsicherheit sowie der Einsatz unbedenklicher 
und emissionsarmer Materialien unverzichtbarer Teil der Unternehmensstrategie sind.
Der Anteil der zertifizierten Bürodrehstühle ist beim GS-Zeichen von 2018 (96,0 %) in  
2019 (99,1 %) und in 2020 (99,4 %), sowie bei „Schadstoffgeprüft“ von 2018 (95,9 %) in 
2019 (99,1 %) und in 2020 (99,4 %) kontinuierlich angestiegen. 

Bei den Mehrzweck-/Besucherstühlen haben wir im Vergleich eine Anteilsreduktion beim 
GS-Zeichen von 2018 (85,1 %) in 2019 (73,9 %) und in 2020 (89,7 %), sowie bei „Schadstoff - 
geprüft“ von 2018 (66,0 %) in 2019 (65,5 %) und in 2020 (64,4 %) eine Abnahme zu ver-
zeichnen. 

Produktverantwortung/Umwelt-
Compliance

Ökologie
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zurück

Die Prüfung umfasst:

Ergonomie
Regelmäßige Produktionsüberwachung

Das im Zertifikat benannte Produkt "Bürostuhl, Bürodrehstuhlreihe "Camiro synchron""
wurde durch TÜV Rheinland LGA Products GmbH geprüft und erfüllt die definierten
Anforderungen.

Alle Daten des Zertifikats einsehen...

Weitere
Informationen des
Zertifikatsinhabers
über das
zertifizierte
Produkt:

Der Zertifikatsinhaber hat keine weiteren Informationen über
das Produkt angegeben.

Alle
Zertifizierungen
von Girsberger
GmbH:

23 Zertifikate für Produkte

ID-Nr. 1111210320: Girsberger GmbH - Certipedia https://www.certipedia.com/quality_marks/1111210320?locale=de&cert...

1 von 2 10.05.2021, 11:09
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zurück

Das im Zertifikat benannte Produkt "Bürostuhl, Bürodrehstuhlreihe "Camiro synchron""
wurde durch TÜV Rheinland LGA Products GmbH geprüft und erfüllt die definierten
Anforderungen.

Alle Daten des Zertifikats einsehen...

Weitere
Informationen des
Zertifikatsinhabers
über das
zertifizierte
Produkt:

Der Zertifikatsinhaber hat keine weiteren Informationen über
das Produkt angegeben.

Alle
Zertifizierungen
von Girsberger
GmbH:

23 Zertifikate für Produkte

Kontakt zum
Zertifikatsinhaber:

Girsberger GmbH

Ersteiner Str. 2

ID-Nr. 1111210294: Girsberger GmbH - Certipedia https://www.certipedia.com/quality_marks/1111210294?locale=de&cert...

1 von 2 10.05.2021, 11:08

ID 0000050478

Ökologie

Bei den Bürodrehstühlen ist von 2018 auf 2019 und fortführend in 2020, durch das Ent-
fallen einiger älterer Modelle aus dem Sortimentsangebot, welche keine GS-Zertifizierung 
oder „Schadstoffgeprüft“-Nachweise mehr hatten, der Anteil zertifizierter Bürodrehstühle 
nahe an hundert Prozent gestiegen.
  
Grund für die prozentuale Abnahme von 2018 auf 2019 bei den GS zertifizierten Mehr-
zweck-/Besucherstühlen war eine kleinere absolute Gesamtstückzahl in dieser Stuhl-
kategorie, gepaart mit einer weniger grossen Minderung der Stückzahlen bei den nicht 
zertifizierten Klassiker-Modellen. Durch Bereinigung des Sortimentsangebots zusammen 
mit dem im Verlauf 2020 GS zertifizierten Modell Nava hat sich in 2020 der Anteil GS  
zertifizierter Mehrzweck-/Besucherstühle weiter positiv entwickelt. 

In der nächsten Berichtsperiode wollen wir die bereits hohe Nachweisquote zur Produkt-
sicherheit und Gesundheitsunbedenklichkeit der Office-Sortimentsprodukte mindestens 
halten oder weiter steigern. 

Thomas Gasser
Geschäftsführer Produktsortiment- und Markenentwicklung,
Girsberger Holding AG

Produktgruppe
Drehstühle Office 
Preisliste 2019

Drehstühle Office 
Preisliste 2020

Mehrzweck-/Besucherstühle 
Office Preisliste 2019

Mehrzweck-/Besucherstühle 
Office Preisliste 2020

davon mit GS
99,1 %

99,4 %

73,9 %

89,7 %

davon Schadstoffgeprüft
99,1 %

99,4 %

65,5 %

64,4 %

Produktprüfungen Massgebliche Produktkategorien mit zusätzlichen, unabhängigen Prüfungen zur 
Reduktion von Risiken und Gesundheitseinflüssen.
Die Prüfung zum Erhalt des GS-Zeichen hat eine befristete fünfjährige Laufzeit.  
Nach Ablauf dieser Frist muss das Produkt nachgeprüft werden, um allfällige Produkt-
modifikationen zu berücksichtigen. Die Schadstoffprüfung wird jährlich verifiziert.

Kundengesundheit und 
Kundensicherheit

Ökologie

Materialart                                                                                                          Erreichungsgrad

Holzart (Handelsname) bei Produkten mit Charakter gebenden Holzbestandteilen

Kunststoffe: Materialbezeichnung direkt am Bauteil

Aluminiumgussteile: Materialbezeichnung direkt am Bauteil

Andere Materialien wie Stahl, Textilien, Leder: Identifikation vorhanden, 
Bezeichnung am Bauteil nicht möglich

100 %

90 %

90 %

Phasen
Entwicklung des Produktkonzeptes

Entwicklung und Verifizierung Normkonformität

Zertifizierung

Herstellung und Produktion

Verwendung und Wartung

Entsorgung, Wiederverwendung oder Recycling

Wer/Was
Produktentwicklung und Vertrieb

Produktentwicklung

Unabhängige Prüfstellen

Herkunft und Verfahren

Produktentwicklung/Kundendienst

Sortenreine Trennbarkeit

Untersuchung
Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Lebenszyklen

Materialdeklaration

Folgende Lebenszyklusphasen unserer Produkte werden systematisch in Bezug auf Ge-
sundheit, Produktsicherheit und Nachhaltigkeit untersucht und entsprechend ausgelegt:

Produktentwicklungsprozess

Die Materialbezeichnung direkt am 
Bauteil ermöglicht die Identifizierung 
des Werkstoffes und somit eine
sortenreine Trennung zum Recycling.
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Manchmal kommt es vor, dass wir Kunden beraten und ihnen empfehlen, keine neuen
Möbel anzuschaffen, sondern die bestehenden Möbel restaurieren zu lassen. Das klingt 
widersprüchlich, denn eigentlich sollte man annehmen, dass ein Möbelhersteller wie 
Girsberger davon lebt, dass Kunden in neue Möbel investieren. Es passiert trotzdem immer 
häufiger, und zwar immer dann, wenn wir der Meinung sind, dass das vorhandene Mobiliar 
gut und erhaltenswert ist und eine Restaurierung lohnt. Zum Beispiel im Fall von Konzert-
saalbestuhlungen, Büro- oder Restaurantmöblierungen, Hallenstühlen oder ganz allgemein 
im Fall von Möbeln, die einen historischen Wert haben, unter Denkmalschutz stehen oder 
Klassikerstatus haben.

Dabei spielt es für uns keine Rolle, von welchem Hersteller die Möbel stammen. Entschei-
dend ist, ob sie werthaltig sind und ob eine Aufarbeitung oder eine Restaurierung lohnt. 
Das ist häufiger der Fall als man denkt. Man muss die lohnenden Fälle nur erkennen. 
Zurzeit bearbeiten wir zum Beispiel den Auftrag eines grossen Schweizer Konzerns, den wir 
davon überzeugen konnten, bestehende und ausgediente Büroarbeitstische nicht einfach 
zu entsorgen, sondern sie zu kompakten und leicht transportierbaren Tischen fürs Home-
office der Mitarbeiter umzubauen.

Bei diesem Projekt profitieren alle. Der Arbeitgeber versorgt seine Mitarbeiter mit einem 
vernünftigen Tisch für die vermehrte Arbeitszeit im Homeoffice. Die Mitarbeiter erhalten 
einen Arbeitstisch zu einem erschwinglichen Preis, weil durch die Wiederverwendung von 
bestehendem Material massiv Kosten eingespart werden. Darüber hinaus wird der alte 
Tisch im Sinne der Kreislaufwirtschaft ressourcenschonend einem zweiten Lebenszyklus 

zugeführt. Natürlich hätten wir dem Kunden auch geeignete  
neue Homeoffice-Tische anbieten können, aber das wäre weniger 
nachhaltig gewesen. Und da wir Remanufacturing seit vielen 
Jahren mit einem spezialisierten Geschäftsbereich betreiben, war 
der Umbau der vorhandenen Tische ein wirtschaftlich sinnvolles 
Projekt – für den Kunden und auch für Girsberger.

Wir haben uns alle viel zu sehr daran gewöhnt, altes Mobiliar einfach wegzuwerfen. Das 
liegt auch daran, dass Möbel, gemessen an der durchschnittlichen Kaufkraft in Deutsch-
land und in der Schweiz, relativ billig geworden sind. Wir können es uns leisten, Möbel nach 
ein paar Jahren wegzuwerfen. Eine Fehlentwicklung, wie wir alle wissen. Der Planet kann 
sich die daraus resultierenden Ressourcenverbräuche und Emissionen nicht mehr lange 
leisten. Es ist gut, dass uns immer mehr bewusst wird, dass in Zukunft an einer echten 
Kreislaufwirtschaft kein Weg vorbei führt. Es ist auch gut, dass dies mit einem gewissen
Wertewandel einhergeht, der uns die Authentizität und den Wert von alten Dingen mehr 
schätzen lässt. Dem gegenüber scheint die Faszination des stets Neuen für Viele an Kraft 
zu verlieren.

In der Architektur ist es längst selbstverständlich, dass „Bauen im Bestand“, also das
Bewahren von Bestandsbauten und deren Umnutzung ein wichtiges Ziel ist und häufig
besonders eindrückliche Architektur entstehen lässt. Warum sollte diese Zielsetzung
des Bewahrens und der erneuten Nutzung nicht auch für Möbel, Produkte und Gebrauchs-
gegenstände gelten? Mit unserem Geschäftsbereich Remanufacturing betreiben wir diese 
Methode im Möbelbereich seit Jahren. Und seit einiger Zeit können wir damit ein konstant 
hohes Wachstum verzeichnen. Ganz offensichtlich ist die Zeit reif für den Umgang mit 
Möbeln im Sinne der Circular Economy.

Mathias Seiler

Remanufacturing und  
Circular Economy

Mathias Seiler
Leitung Design und Marketing, 
Girsberger Holding AG

„In Zukunft führt kein Weg  
mehr an einer echten Kreislauf
wirtschaft vorbei.“

Ökologie

Wegwerfen ist eine Ver-
schwendung von Ressourcen, 
nicht nachhaltig und verursacht 
Entsorgungs- und Neuanschaf-
fungskosten. 

Statt wegzuwerfen und Neues 
zu kaufen wird Bestehendes 
aufgearbeitet, was Ressourcen 
spart und Emissionen vermeidet.

Neben der Veränderung der Optik
(z. B. neue Farbe, neuer Bezug) 
können Möbel mit neuen Mehrwer-
ten oder Eigenschaften ausgestattet 
werden (z. B. verbesserter Komfort, 
zusätzliche Funktionen)

Gutes Design berücksichtigt, wie  
Rohstoffe effizient und sinnvoll ein-
gesetzt werden – so, dass keine 
Ressourcen verschwendet werden.

Eine qualitativ hochwertige Machart 
verlängert den Lebenszyklus eines 
Produktes, was am meisten zu seiner 
Nachhaltigkeit beiträgt.
Die Investition in eine solide Qualität 
ist eine Investition mit langer Wirkung. 

Nachhaltig produzierte Rohstoffe 
sind Wertstoffe. Im Bekenntnis 
zu Qualität statt Quantität liegt 
langfristiger Mehrwert.

Entsorgung! 

_1. Rohstoffe _2. Design

_3. Herstellung

_4. Gebrauch
Das Möbel wird benutzt und 
kommt seiner Bestimmung 
nach. Mit der Zeit nutzt
es sich aber ab und 
wird unschön.

_5. Remanufacturing

_6.  Neuer 
Gebrauchszyklus

Kaum 
Reststoffe
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Remanufacturing Projekt „Homeoffice“ – ausgediente Büroarbeitstische wurden  
zu kompakten und leicht transportierbaren Homeoffice-Tischen für die Mitarbeiter 
eines Grosskonzerns umgebaut.

Der Tisch lässt sich ohne Werkzeuge aufbauen und kann 
bei Nichtgebrauch platzsparend aufbewahrt werden.

Ökologie Ökologie
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Ökologie

Als Hersteller hochwertiger Produkte bemühen wir uns um möglichst lange Produktlebens-
zyklen mit Hilfe folgender Steuerungsfaktoren:

_1. Umweltverträgliche Rohstoffe
Um Mensch und Umwelt in allen Stadien des Lebenszyklus möglichst wenig zu belasten, 
wählen wir Materialien, die umweltgerecht hergestellt und sortenrein entsorgt werden 
können, und vermeiden solche mit schlechten ökologischen Eigenschaften wie PVC, 
Schwermetalle oder Azofarbstoffe.

_2. Produktentwicklung
Unser Ziel ist es, Produkte zu entwickeln, die über einen nachhaltig hohen Gebrauchs-
wert und über zeitloses Design verfügen. Der technische Entwurf sowie die Wahl der 
Produktionsprozesse erfolgt möglichst nach ökologischen Kriterien. Dabei ist der gesamte 

Ökologie

„Bei jedem Girsberger Produkt hin
terfragen wir schon in der Entwurfs
phase die Umweltverträglichkeit  
der verwendeten Materialien.“

Lebenszyklus eines Produktes von der Herstellung bis zum 
Gebrauchsende zu bedenken, um dieses so zu gestalten, 
dass es möglichst ressourceneffizient, schadstoff- und ab-
fallarm, recyclingfähig, langlebig und reparierbar ist.

_3. Sozial und ökologisch ausgerichtete Beschaffung
Bei der Beschaffung von Rohstoffen und Materialien legen 
wir neben den kommerziellen und technischen Aspekten 
Wert darauf, dass unsere Zulieferer sozial und umweltver-
träglich arbeiten. Aus diesem Grund wurde ein Verhaltenskodex für Girsberger Lieferanten 
erarbeitet. Dieser Kodex enthält die wichtigsten, fundamentalen Kriterien, die ein  
Girsberger Lieferant erfüllen muss. Dabei geht es z. B. um die Einhaltung der lokalen 
Gesetze, der grundlegenden Menschen- und Arbeitsrechte sowie ein Korruptionsverbot. 
Darüber hinaus wird jährlich eine Lieferantenbewertung erstellt.

_4. Klimaneutrale Produktion und optimierte Energieeffizienz
Wir produzieren energieeffizient und gehen sorgfältig mit Rohstoffen um. Dennoch lassen 
sich im Produktionsprozess und im Vertrieb nicht sämtliche CO2- Emissionen vermeiden. 
Diese verbleibenden Emissionen – im Jahr 2020 waren es 639 Tonnen – kompensieren 
wir mit Fair Recycling, einer Schweizer Klimaschutzstiftung. Sie trägt mit fairem Recycling 
von ausgedienten FCKW-haltigen Kühlgeräten in Schwellenländern zum weltweiten Klima-
schutz bei. Seit 2013 werden 100 % des eigenen Strombedarfs an unseren Standorten 
Bützberg und Endingen mit Ökostrom aus Wasserkraft und Sonnenenergie gedeckt. Die 
Photovoltaikanlage auf der Produktionsanlage in Endingen produzierte 56,1 % in 2019 und 
62 % im Jahr 2020 des dortigen Strombedarfs. 

_5. Reduzierte Transportwege
Bei der Vergabe von Aufträgen bevorzugen wir wann immer möglich und betriebswirt-
schaftlich vertretbar, Hersteller und Rohstofflieferanten im Umkreis von 600 km unserer 
jeweiligen Produktionsstandorte. Dies gibt uns die Gewissheit, dass neben dem Preis und 
der Qualität, die Risiken bezüglich ökologischer und sozialer Aspekte durch die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen und somit die indirekt verursachten Umweltkosten begrenzt, 
und die Gefahr für Arbeits- und Menschenrechtsverletzungen minimiert werden.

_6. Langlebigkeit
Langlebige Produkte sind eine wichtige Voraussetzung für den nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen. Deshalb verfolgen wir höchste Qualitätsansprüche sowie ein langlebiges und 
zeitbeständiges Design. Darüber hinaus achten wir auf gute Reparierbarkeit und flankieren 
diese mit unserem eigenen Service- und Reparaturdienst.

_7. Remanufacturing
Mit unserem Geschäftsbereich Remanufacturing setzen wir uns dafür ein, dass Bürostühle  
oder andere Möbel nicht vorschnell entsorgt und ersetzt werden, sondern dank fach-
kundiger Pflege und Wiederinstandsetzung länger in Gebrauch bleiben, respektive einer 
zweiten Nutzungsdauer zugeführt werden können. Unabhängig davon, ob es sich um 
Girsberger Produkte oder um Produkte anderer Hersteller handelt.

_8. Rohstoffrückführung
Mit der fachgerechten Entsorgung nach gesetzlichen Vorgaben und durch ein zertifiziertes 
Unternehmen schaffen wir die Voraussetzungen für die Rückführung der Rohstoffe in den 
Materialkreislauf. 

Mathias Seiler

Produktlebenszyklus

Ökologisch und  
sozial ausgerichtete 
Beschaffung

_4. 

_5. _6. Langlebigkeit_7. Remanufacturing

_8. Rohstoffrückführung

Umweltverträgliche 
Rohstoffe

Produktentwicklung _3. _1. _2. 

Klimaneutrale Pro-
duktion und optimierte 
Energieeffizienz

Reduzierte 
Transportwege
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Neue Produkte 2019

Mit dem Barra Tischprogramm und der Biala Stuhlfamilie sind im Jahr 2019 Produkte  
entstanden, welche sowohl im Home-Bereich als auch im Office-Bereich eingesetzt werden 
können.

Girsberger Home 

Girsberger Office

Barra, Rechteck- und Ovaltisch 

Barra, Work Biala, Drehstuhl

Design: Atelier I+N Studer

Design: Atelier I+N Studer Design: Mathias Seiler

Neue Produkte 2019

Biala, Stuhlfamilie

Design: Mathias Seiler
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Neue Produkte 2020

Im Jahr 2020 wurden die besonders erfolgreichen Modellreihen Barra, Akio und Nava  
ausgebaut. Das Tischprogramm Barra wurde durch eine passende Sitzbank, eine Auszugs-
version und eine Gestellvariante ergänzt. Mit Akio Steel wurde das Tischprogramm Akio  
um Ausführungen mit einem Stahlgestell erweitert. Und die Stuhlfamilie Nava wurde durch 
eine Variante mit Kufengestell und Armlehnen ergänzt.

Neue Produkte 2020

Girsberger Home 

Girsberger Home + Office

Design: Tom Deacon

Girsberger Home + Office

Design: Mathias Seiler

Linar, Rechtecktisch

Design: Mathias Seiler

Barra, Auszugstisch

Design: Atelier I+N Studer

Nava, Kufenstuhl mit Armlehnen

Akio Steel, Rechteck- und Ovaltisch              Akio Steel High, Rechteck- und Ovaltisch

Carim, Sitzbank

Design: Atelier I+N Studer
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Umwelt- und Qualitätsbewusstsein werden bei Girsberger seit über 130 Jahren als Teil der 
Firmenphilosophie gelebt. Seit 1995 verfügen die Girsberger Unternehmen an den Stand-
orten Bützberg/Schweiz und Endingen/Deutschland über ein nach EN ISO 9001 zertifi-
ziertes Qualitätsmanagementsystem zur Qualitätssicherung und seit 2007 zusätzlich über  
ein Umweltzertifikat EN ISO 14001 für ein umfassendes Umweltmanagementsystem. Damit 
haben wir uns nebst der Gesetzeskonformität dazu verpflichtet, die Normvorgaben einzu-
halten, alle wesentlichen Umweltaspekte systematisch zu berücksichtigen und unsere 
Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern. Die Einhaltung der Vorgaben lassen wir jährlich 
durch eine externe, zertifizierte Stelle mittels Audit prüfen. Es ist unser Ziel, Boreal doo, 
seit 2016 eine Tochtergesellschaft der Girsberger Holding AG, bis Ende 2022 ebenfalls 
nach ISO 9001 und ISO 14001 zu zertifizieren.

Über die umweltgerechte Produktion hinaus setzen wir uns auch 
konkret für den Umweltschutz und die Erhaltung der Artenviel-
falt ein. Seit 2009 unterstützen wir das Projekt Smaragd (in der 
EU „Natura 2000“). Nebst unserer finanziellen Unterstützung 
nutzen wir diese Plattform auch betriebsintern zur verstärkten 
Sensibilisierung für Umweltthemen. Dies geschieht im Rahmen 
von gesonderten Informationsbeiträgen und bei Mitarbeiter-
veranstaltungen. Das in unserem letzten Bericht formulierte Ziel, 
die Artenvielfalt auch in unserer unmittelbarsten Umgebung  

zu fördern, konnte nur teilweise erreicht werden. Denn am Standort Bützberg musste dieses  
Vorhaben aus Kostengründen zurückgestellt werden. Hingegen wurde am Unternehmens-
standort Endingen die Grünzone naturnah umgestaltet und als insektenfreundliche Blüh-
fläche neu angelegt. 

Seit 1. Januar 2015 produziert Girsberger klimaneutral. Wir produzieren energieeffizient  
und gehen mit den Rohstoffen sorgfältig um. Jedoch lassen sich im Produktionsprozess und 
im Vertrieb CO2-Emissionen nicht vollständig vermeiden. Diese verbleibenden Emissionen –  
im Jahr 2020 waren es 639 Tonnen – kompensieren wir durch die Kooperation mit Fair 
Recycling. 

In Brasilien, wo das Pionierprojekt dieser Schweizer Stiftung steht, recycelt sie in Zusam-
menarbeit mit einem lokalen Partner seit über 12 Jahren alte FCKW-haltige Kühlschränke 
und leistet damit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Die Geräte werden zerlegt, 
wertvolle Rohstoffe zurückgewonnen und die FCKW verbrannt. Mit jedem Kühlschrank, der 
in Brasilien umweltgerecht recycelt wird, können eine Tonne CO2-Äquivalent eingespart und 
50 Kilogramm Rohstoffe zurückgewonnen werden. Die Zerstörung der Treibhausgase wird 
von externen Zertifizierungsstellen verifiziert.

Bis Ende 2020 wurden rund 850 000 Geräte dem umweltgerechten Recycling zugeführt. 
Damit wurde verhindert, dass Treibhausgase im Umfang von 850 000 Tonnen CO2-Äquiva-
lenten in die Atmosphäre gelangten. 42 500 Tonnen Materialien wie Kupfer, Stahl und 
Aluminium konnten zu hochwertigen Rohstoffen aufbereitet werden.

Fair Recycling orientiert sich in sämtlichen Tätigkeiten am Abkommen von Paris und an 
der Agenda 2030 mit ihren Nachhaltigkeitszielen (SDGs). Mit dem Recycling von Elektro-
abfällen verhindert Fair Recycling, dass giftige Abfälle in die Umwelt gelangen. Mit ihrem 
sozialen Engagement setzt die Organisation sich dafür ein, die Ausbildung des Recyclisten, 
der Recyclistin in Schwellenländern zu etablieren. Die Nachfrage nach geschultem Personal  
ist in diesem Bereich besonders gross, weil ein professionelles Abfallmanagement vieler-
orts fehlt. Diese Ausbildungslehrgänge eröffnen Menschen, die bislang kaum Zugang zum 
Bildungssystem hatten, die Chance auf eine Ausbildung. Da in den Cooperativas von Bra-
silien mehrheitlich Frauen arbeiten, erhalten sie durch die Ausbildung zur Recyclistin gleich-
berechtigt zu ihren männlichen Arbeitskollegen mit einem solchen Diplom die Möglichkeit, 
ihre Lebensgrundlage und Perspektiven zu verbessern. Bis Ende Oktober 2019 haben 

Unser Umgang  
mit Umweltressourcen

„Umwelt und Qualitätsbewusst
sein werden bei Girsberger  
seit über 130 Jahren als Teil der  
Firmenphilosophie gelebt.“

Stiftung Fair Recycling

20 Recyclistinnen/Recyclisten den Lehrgang abgeschlossen. 2020 kam das Recycling-
programm aufgrund der Corona-Pandemie leider ins Stocken. Ein nächster Lehrgang ist für  
April 2021 geplant.

Neu im Portfolio der Schweizer Stiftung ist ein kleines Recyclingunternehmen in Liberia, 
das seinen Schwerpunkt im Bereich Plastiksammlung setzt. Fair Recycling unterstützt das 
Unternehmen in der Entwicklung eines nachhaltigen Businessmodells und in der Ausbil-
dung der Mitarbeiter.

Unser nachhaltiges Handeln wurde uns 2019 auch durch die Ratingorganisation EcoVadis 
bestätigt, mit Vergabe der internationalen Goldmedaille. Für die unternehmerische Ver-
antwortung erreichten wir 65 von 100 möglichen Gesamtpunkten. Damit liegt die Unter-
nehmensgruppe Girsberger in der Gesamtbewertung der Corporate Social Responsibility 
(CSR) unter den Top 5 %, im Bereich Umwelt unter den Top 4 % und hinsichtlich nachhaltiger 
Beschaffung unter den Top 3 % der von EcoVadis weltweit zertifizierten Unternehmen der 
möbelproduzierenden Branche.

Stiftung Fair Recycling
Obstgartenstrasse 28
8006 Zürich
https://fair-recycling.com

Ökologie
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Umweltrelevanz-Matrix und Betriebsökologie
Eine Umweltrelevanz-Analyse, ein Mess- und Kontrollplan sowie ein detaillierter Katalog  
der gesetzlichen Anforderungen dienen uns als Grundlage für unser Handeln. Die nach-
haltige Weiterentwicklung des Unternehmens stellen wir sicher, indem wir die Kennzahlen 
fortlaufend überprüfen und analysieren, bzw. daraus die weitergehenden Ziele und Mass-
nahmen ableiten. 

Die Umweltrelevanz-Matrix basiert auf detaillierten Relevanzkriterien, die jährlich den 
 betrieblichen Veränderungen entsprechend für die Standorte Bützberg und Endingen an-
gepasst werden. Eine hohe Umweltrelevanz ist nicht a priori mit hohem Nachholbedarf  
gleichzusetzen. Sie bedeutet aber, dass dieser Aspekt stets verfolgt werden muss, dass 
zudem meistens gesetzliche Vorgaben bestehen und dass erhöhter Überwachungsbedarf 
besteht. Bei Aspekten mit hoher Relevanz setzen wir uns mittelfristige Ziele, die wir jährlich 
überprüfen. Aber auch bei mittlerer und geringer Relevanz streben wir nach Möglichkeit 
Verbesserungen an. Nachfolgend ein Auszug aus der Umweltrelevanz-Matrix mit hoher 
Relevanz.

Administration

Holzbearbeitung

Oberfläche

Logistik

Infrastruktur

Administration

Zuschnitt

Logistik

Infrastruktur

Standort Bützberg

Geschäftsreisen

Zuschneiden

Absaugen/Sandstrahlen

Transport

Beleuchtung

Geschäftsreisen

Zuschnitt, manuell/Cutter

Transport

Stromverbrauch

CO2-Ausstoss

Ressourcenverbrauch

Emissionen

CO2-Ausstoss

Energieverbrauch

CO2-Ausstoss

Ressourcenverbrauch

CO2-Ausstoss

Energieverbrauch

CO2-Kompensation 100 % seit 2015  
Voraussetzungen für E-Mobilität schaffen

Verschnitt wird laufend überwacht

Wo möglich wird gestrahlt um Ablaugeabfall  
zu vermeiden

Drei 3,5 t Fahrzeuge sowie ein LKW werden 2021
ersetzt

Ausfallende Leuchtmittel werden durch LED ersetzt

CO2-Kompensation 100 % seit 2015
Voraussetzungen für E-Mobilität schaffen

Verschnitt wird laufend überwacht

Extern durch Spediteur, intern Elektrofahrzeuge 
und E-Ladestationen

Prüfung Erweiterung Photovoltaik-Anlage 
für Eigenverbrauch

Standort Endingen

Auszug Umweltrelevanz-Matrix 2020 
mit hoher Relevanz

MassnahmeProzess Aktivität Relevanz 

Ökologie
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Aus der jährlichen Bewertung der Umweltrelevanz-Matrix ergeben sich die Ziele und 
Schwerpunkte für das Betriebsökologie-Konzept. Die Weiterentwicklung der Betriebsöko-
logie und Infrastruktur der Standorte Bützberg und Endingen wurde systematisch und  
mit gezielten Massnahmen vorangetrieben und mit messbaren Ergebnissen umgesetzt.

Betriebsökologie

Massnahmen 
Betriebsökologie

Bereich

Infrastruktur

Elektrizität und erneuerbare 
Energie

Ziele/Schwerpunkte 2019/2020 Ziele/Schwerpunkte 2021/2022Ziel-
erreichung

Bützberg
Projekte Feinstaubfilter Heizung und Gross-
verbrauchermodell abschliessen

Konzept Dachsanierung Werk II erstellen 

Endingen
Dachsanierung, Weiterführung nach Bedarf 

Sanierung Fenster nach Bedarf

Neugestaltung Treppenhaus Verwaltungs-
gebäude

Bützberg und Endingen
Gesamtbedarf elektrische Energie  
durch Produktion aus erneuerbarer Energie 
abdecken

CO2-Kompensation durch Fair Recycling

Bützberg
Abschluss Sanierung Strom-Unterverteiler 
Werk I 

Weiterführen kontinuierliche Umstellung der 
ausfallenden Leuchtmittel auf LED

Abschluss des Projektes Ersatz Druckluft-
pistolen

Endingen
Austausch LED Leuchten im Empfang,  
Abschluss Beleuchtungskonzept

Leckagen der Druckluftversorgung unter-
suchen und beseitigen

Eigenverwendung des erzeugten Stroms 
abklären

Dachsanierung, Weiterführung nach Bedarf

Sanierung Fenster nach Bedarf 

Gesamtbedarf elektrische Energie  
durch Produktion aus erneuerbarer Energie 
abdecken 

CO2-Kompensation durch Fair Recycling

Weiterführen kontinuierliche Umstellung der 
ausfallenden Leuchtmittel auf LED

Leckagen der Druckluftversorgung unter-
suchen und beseitigen

Projektstart zur Prüfung Erweiterung der 
Photovoltaik-Anlage auf der neuen Lagerhalle 
inkl. Eigenverwendung des erzeugten Stroms

erfolgt

zurückgestellt

laufend

laufend

erfolgt

erfolgt

erfolgt

erfolgt

laufend

erfolgt

erfolgt

nicht erfolgt

erfolgt

Bereich

Mobilität

Betrieblicher Abfall, Entsorgung

Rohstoffe und Materialien

Emissionen

Bützberg und Endingen
Neubeschaffung von Fahrzeugen nach neuer 
Abgasnorm Euro 6d-TEMP

Eco-Drive Kurse für Vielfahrer
Eco-Drive Training als Fachhändler-Workshop

Bützberg und Endingen
Abfalltrennung konsequent weiterführen

Reduktion Anteil KVA durch Reduktion 
 Verpackungsmaterial (wiederverwendbar) 

Endingen
Komplette Umstellung des Zuschnitts  
auf Einlagencutter

Ziele/Schwerpunkte 2019/2020 Ziele/Schwerpunkte 2021/2022Ziel-
erreichung

laufend

neues Ziel

nicht erfolgt

erfolgt

nicht erfolgt

laufend

Bei jeder Fahrzeugbeschaffung wird die  
CO2-Emission geprüft und wo sinnvoll auf 
E-Mobilität gesetzt

Ladestationen für Elektrofahrzeuge abklären 
und installieren

Bützberg: Anteil wiederverwertbarer Abfall  
bei mind. 88 % halten
Endingen: Anteil wiederverwertbarer Abfall  
bei mind. 84 % halten

Komplette Umstellung des Zuschnitts  
auf Einlagencutter

Einsatz von Wasserlack prüfen um  
VOC-Emissionen zu reduzieren

neues Ziel

Ökologie
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Bei Girsberger beachten wir den gesamten Lebenszyklus eines Möbels – von der Material-
gewinnung bis zur Entsorgung. Mensch und Umwelt sollen dabei in allen Stadien möglichst 
wenig belastet werden. Deshalb wählen wir Materialien, die umweltgerecht hergestellt  
und sortenrein entsorgt werden können, und vermeiden solche mit schlechten ökologischen 
Eigenschaften wie PVC, Schwermetalle oder Azofarbstoffe.

Metalle
Alle verwendeten und verarbeiteten Stahlwerkstoffe, mehrheitlich Stahlhalbzeuge wie  
Rohre und Bleche, weisen einen hohen Recyclinganteil auf. Am Ende der Produktlebens-
dauer wird Stahl vollumfänglich wieder als Stahlschrott für Neulegierungen verwendet.  
Die Veredelung der Oberflächen erfolgt nach Möglichkeit ohne Chrom 6. Aluminium setzen 
wir fast ausschliesslich in Form von Aluminiumdruckgussteilen ein, welche, sofern es die 
Bauteilgrösse erlaubt, eine entsprechende Materialbezeichnung auf dem Bauteil tragen. 
Aluminiumlegierungen zeichnen sich durch hohe Festigkeit, gute Giesseigenschaften  
und vielfältige Veredelungsmöglichkeiten aus. Zudem handelt es sich um einen nahezu  
unendlich wiederverwertbaren Werkstoff. Ein grosser Anteil des heute verarbeiteten 
 Aluminiums befindet sich seit Jahrzehnten im Materialkreislauf.

Thermoplast-Kunststoffe
Wir setzen für unsere Kunststoffkomponenten möglichst sortenreine Kunststoffe wie 
 Polypropylen, Polyamid, Polyethylen und ABS (Acrylnitril Butadien Styrol) ein. Je nach 
Anfor derung an das Bauteil werden auch glasfaserverstärkte Kunststoffe verwendet. Als 
Schaumwerkstoff setzen wir FCKW-freien, mit Wasserdampf geschäumten Polyurethan-
schaum ein. Wir versehen jedes Kunststoffbauteil mit einer Materialbezeichnung, sodass 
die Materialien bei der Entsorgung identifiziert und sortenrein getrennt werden können, um 
ein Recycling zu ermöglichen. Geeignete Bauteile enthalten auch immer einen gewissen 
Anteil an wiederverwertetem Material. Aus Sicherheits- und Qualitätsgründen ist aber ein 
uneingeschränkter Einsatz von Kunststoff-Recyclingmaterial nicht in jedem Anwendungsfall 
möglich.

Bezugsmaterialien
Unsere Bezugsstoffe entsprechen dem OekoTex Standard 100 oder dem EU-Ecolabel. 
 Zusammen mit dem ganzen Produkt werden sie in jährlichen Produkt-Kontrollprüfungen für 
die Zertifikate „Schadstoffgeprüft – TÜV Rheinland Certified“ auf diverse Emissionen und 
Chemikalien nach EU-Verbotsliste überprüft. Die von uns angebotenen hochwertigen und 
langlebigen Bezugsstoffe bestehen je nach Stoffgruppe aus Wolle, Synthetik-Fasern oder 
einer Mischung aus Natur- und Kunstfasern. Bezugsstoffe aus synthetischen Materialien 
können nach Gebrauch dem Wertstoffkreislauf zugeführt werden. Die Abteilung Zuschnei-
den in Endingen überwacht die Verschnittmengen laufend. Der Textilzuschnitt auf unserem 
modernen Einlagencutter wird über den Leitstand optimiert, genestet (Verschachtelung  
der Schnittteile) und ermöglicht uns dadurch minimalsten Verschnitt von knapp 10  %. 2019 
ist eine 90-prozentige Umstellung auf den Einlagencutter erfolgt. Mit dieser Massnahme 
werden wir die Verschnittwerte in der kommenden Berichtsperiode weiter reduzieren 
können.

Unser Leder wird ausschliesslich in Gerbereien mit ISO 14001 Zertifizierung verarbeitet. 
Die Verschnittmengen werden laufend überprüft und optimiert. Kleine Lederreste werden 
in der Schuh- und Taschenindustrie weiterverwendet. 

Rohstoffe und Materialien

Papier
Der Gesamtverbrauch an Papier konnte in der vergangenen Berichtsperiode um gut 20 % 
reduziert werden. Mit der Umstellung auf Duplex-Druck als Standardvoreinstellung und der 
Digitalisierung von diversen Prozessen wie z. B. der Archivierungsprozess via Dokumenten-
managementsystem DMS, konnte der Papierreduktion Rechnung getragen werden. In der 
nächsten Berichtsperiode werden wir die Umstellung auf Recyclingpapier in der Verwaltung 
prüfen. Ebenso werden wir unsere Mitarbeiter mittels interner Informationen sowie im 
direkten Dialog anlässlich unserer zweimonatlich stattfindenden Informationswand-Bespre-
chungen weiter sensibilisieren, den Papierverbrauch zu reduzieren.

Wasser
Unser Wasserverbrauch fällt zu gut 80 % am Produktionsstandort Bützberg an. Dafür 
 verantwortlich sind namentlich das Unternehmen Galtec AG, welches seit 2017 im Werk 3 
eingemietet ist, sowie die Holztrocknung und Bewässerungsanlage, welche betriebs-  
beziehungsweise wetterabhängig schwanken. Aufgrund der Corona-Pandemie machte sich 
die geringere Auslastung der Holztrocknung beim Wasserverbrauch 2020 mit einem Rück-
gang von 36,6 % gegenüber 2019 bemerkbar. Bei der Girsberger GmbH in Endingen hatten 
wir 2020 trotz des Baus der neuen Lagerhalle einen vertretbaren Mehrverbrauch von 9,2 %.

Thomas Gasser
Geschäftsführer Produktsortiment- und Markenentwicklung,
Girsberger Holding AG

Ökologie



52 53

Ökologie

Aufgrund der erfreulichen Entwicklung der Geschäftsbereiche Home, Office und Customized 
Furniture wurde in der letzten Berichtsperiode in Bützberg erneut mehr Massivholz (+3 %) 
verarbeitet als in 2017/2018. Im Jahr 2019 waren es gesamthaft 710 m3 Schnittholz, im 
Folgejahr 788 m3.

Das Holz stammte 2020 zu 99,8 % aus europäischen, nachhaltig genutzten Wäldern. Dieser 
sehr hohe Wert resultiert daraus, dass bei Girsberger keine Tropenhölzer angeboten und 
verarbeitet werden, und der sogenannt amerikanische Nussbaum (Juglans nigra) aus-
schliesslich aus europäischen Wäldern stammt. Man sollte dieses Holz eigentlich euro-
päischer Schwarznussbaum nennen, doch hat sich dieser Begriff im Markt noch zu wenig 
etabliert.

Der Trend zum Eichenholz in allen Ausprägungen nahm 2020 
weiter zu und der Anteil lag Ende des Jahres bei rekordhohen 
59,8 % (471 m3 von total 788 m3). Weiterhin sehr dominant ist der 
Schwarznussbaum mit einem Anteil von 17,8 % (135 m3). Es folgen 
die Ulme mit 7,5 % (59 m3) und der europäische Nussbaum mit 
5,5 % (43 m3). Alleine diese vier Holzarten entsprechen einem  
Anteil von 90,6 % unseres Gesamtverbrauchs.

Der Markt verlangt nach wie vor nach ausdrucksstarken, eher dunklen Hölzern mit grober 
Zellstruktur (ringporig). Daher erstaunt es nicht, dass praktisch alle sogenannt ringporigen 
Holzarten wie Eiche, Schwarznussbaum, Ulme und europäischer Nussbaum seit längerer 
Zeit stark genutzt und nachgefragt werden. Auch an fünfter Stelle unserer meistverkauften 
Holzarten steht ein ringporiges Holz: die Esche mit Kern. Damit nutzen wir das Potenzial 
der einheimischen, ringporigen Hölzer aus. 

Wir legen grossen Wert auf nachhaltige Forstwirtschaft. Diesbezüglich gewährleisten  
uns die verschiedentlich existierenden Öko-Zertifikate und Labels zu wenig Sicherheit. 
Sie werden zwar von diversen Institutionen, Verbänden oder unabhängigen Prüfinstituten 
vergeben, jedoch mangelt es nach der Zertifikatsvergabe oft an regelmässigen Kontrollen. 
Umso wichtiger ist es für uns, die Herkunft unseres Massivholzes genau zu kennen. Um 
zu gewährleisten, dass unser Massivholz aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammt, wird es 
europaweit durch den Girsberger-Fachexperten jeweils vor Ort beurteilt und eingekauft. 
Diese Begutachtung und Beschaffung vor Ort ist mit einem permanent hohen Reiseauf-
wand in die teilweise sehr entlegenen Waldgebiete Europas verbunden. Dieser Aufwand 
zahlt sich jedoch aus. Denn dadurch begleiten wir die Bäume auf ihrer Laufbahn vom 
Rundholz bis zum verarbeiteten Endprodukt. Von Anbeginn, sei es direkt im Wald oder am 
Rundholzplatz, wo die Stämme gesammelt werden, über die Arbeiten im Sägewerk, die 
 Prozesse in der Dämpfkammer bis hin zur jahrelangen Lagerung an der Luft – gefolgt von 
der Kammertrocknung. Die Herkunft und das Reifen der Stämme bis hin zum verwend-
baren Rohprodukt unterliegen somit permanent unserer Kontrolle. 

Mit dem Aufbau unseres Holzhandels, seit 2014 ein eigener Geschäftsbereich, ist unser 
Eigenbedarf an Massivholz mittlerweile von untergeordneter Bedeutung. An unseren  
Holzlagerplätzen in der Schweiz, in Deutschland, Frankreich und Österreich, steht heute  
ein Bestand von ca. 3500 Kubikmetern luft- und kammergetrocknetes Holz für unsere  
holz verarbeitenden Kunden zur Auswahl bereit.

Die Herausforderung in den nächsten Jahren wird weiterhin sein, unseren Holzbedarf für 
alle Holzarten richtig einzuschätzen. Speziell die Eiche muss sehr lange gelagert werden 
bis diese nach unseren Qualitätsansprüchen verarbeitet werden kann. So darf zwischen 
Rundholzeinschnitt und Verarbeitung – je nach Stärke der Klotzbretter – eine Lagerdauer 
von drei bis fünf Jahren nicht unterschritten werden. Bereits heute muss daher abgewogen 
werden, welche Qualität, Stärke und Veredelung bei der Eiche in drei bis fünf Jahren gefragt 
sein wird. Gut geplante und vorausschauend richtige Entscheide beeinflussen im Holz-

Rohstoff Holz

„Unser Massivholz stammt  
zu 99,8 % aus europäischen und 
nachhaltig genutzten Wäldern.“

Peter Reichen
Leitung Holzhandel, 
Girsberger AG

Herkunftsland

Europa
(Schweiz, Deutschland, 
Österreich, Frankreich, Italien, 
Belgien, Slowenien, Ungarn, 
Kroatien, Tschechien,  
Bosnien-Herzegowina, Slowakei, 
Polen, Serbien, Rumänien)

Andere 
(USA, Kanada, Georgien, 
Russland)

einkauf nebst dem wirtschaftlichen Erfolg und der bestmöglichen Verfügbarkeit auch den 
 ökologischen Fussabdruck. Je besser unsere Lager optimiert sind, desto sorgsamer gehen 
wir mit dem wertvollen Rohstoff Holz um. Auch damit vermeiden wir ökologisch bedenk-
liche Beschaffungsvorgänge.

Unser einzigartiges Metier steht auf drei Eckpfeilern:

–  der Faszination und Devise: 
„Schönstes Massivholz aus nachhaltiger Forstwirtschaft“

– unserer fachlichen Expertise sowie 
–  den engen Verbindungen zu unseren vertrauenswürdigen Holzlieferanten 

in Europa. 

Diese entscheidend wichtigen Werte wollen wir weiterhin pflegen und festigen –  
zu Gunsten unserer Kunden. 

Peter Reichen

Übersicht Provenienz der Hölzer2020

ca. 99,8 %

ca. 0,2 %

2018

ca. 96,4 %

ca. 3,6 %

2016

ca. 95,3 %

ca. 4,7 %

2014

ca. 93,0 %

ca. 7,0 %

2012

ca. 90,6 %

ca. 9,4 %
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Standort Bützberg
In der Berichtsperiode sind die Holzabfälle mit einem Anteil von 77 % des gesamten Abfalls 
stabil geblieben. Mit diesen Holzabfällen decken wir über 90 % vom Heizenergiebedarf des 
ganzen Standortes Bützberg ab.
Bei den nicht wiederverwertbaren Abfällen fällt 2019 eine Spitze auf, die durch ein 
 Remanufacturing Projekt entstand. Wir durften für einen Kunden die Theaterbestuhlung 
überarbeiten und mit neuen Polsterteilen ausstatten. In diesem Zusammenhang haben wir 
die alten Polster (ca. 10 Tonnen) fachgerecht, mit einem zertifizierten Recyclingpartner 
 entsorgt. Im Jahr 2020 hatten wir kein vergleichbares Projekt und das Kehrichtvolumen ist 
auf das Niveau der Vorjahre gesunken.

Beim wiederverwertbaren Abfall konnten wir durch Optimieren der Verpackung in Zusam-
menarbeit mit unserer Tochtergesellschaft Boreal den stetigen Anstieg an Kartonabfall 
stoppen. Die Mengen von 2020 entsprechen wieder in etwa den Mengen vor den Boreal 
Lieferungen. Weiter entstand 2019 durch die Entsorgung von alten Holzbearbeitungs-
maschinen eine Spitze bei den Metallabfällen. In der Berichtsperiode hat das Importverbot 
für Kunststoffabfälle von verschiedenen asiatischen Ländern, allen voran China, dazu 
geführt, dass der Markt für diese Abfälle zusammengebrochen ist. Unser Entsorgungs-
spezialist nimmt die separat gesammelten Folien zwar weiterhin entgegen und verarbeitet 
sie getrennt weiter, aber er verrechnet die Folien wie Kehricht und weist sie auch nicht 
mehr separat aus. 2019 und 2020 sind entsprechend fast alle Folienabfälle statt im wieder-
verwertbaren Abfall, im Kehricht enthalten. Wir führen Gespräche mit unserem Entsorger, 
dass die Folien wieder als eigene Position ausgewiesen werden.
Den Anteil an wiederverwertbarem Abfall wollen wir auch in der kommenden Berichts-
periode bei mindestens 88 % halten.

Standort Endingen
Holzabfälle, hauptsächlich Einwegpaletten und Transportsicherungen, werden seit 2016  
in den Kreislauf zurückgeführt und zu Spanplatten verarbeitet. Im Bereich des Ledertrans-
ports konnten die Einwegholzböcke durch Stahlböcke ersetzt werden. Diese zirkulieren nun 
zwischen Endingen und dem jeweiligen Lederlieferanten. Der Anteil der wiederverwertbaren  
Abfälle wie Karton, Papier, Glas, Elektroschrott, Metall, Folien, Lederreste, Holz und Poly-
styrol konnte auf Basis des Abfallkonzepts auf gut 84 % stabilisiert werden. Diesen Anteil  
wollen wir in der kommenden Berichtsperiode mindestens halten. Stoffreste müssen 
weiterhin noch in der Kehrichtverbrennung entsorgt werden. Für die Rückführung in den 
Kreislauf gibt es im Moment keine wirtschaftlich sowie ökologisch sinnvolle Lösung.

Betrieblicher Abfall, Entsorgung

Übersicht Betrieblicher Abfall

Wiederverwertbarer Abfall

Abfallarten
Girsberger AG Bützberg
Holz thermisch verwendet Tonnen

Kehricht KVA Tonnen

Abfälle wiederverwertbar Tonnen

Sonderabfälle Tonnen

Girsberger GmbH Endingen
Holz wiederverwertbar Tonnen

Kehricht KVA Tonnen

Abfälle wiederverwertbar Tonnen

Anteil wiederverwertbar Bützberg

Anteil wiederverwertbar Endingen

2020

257,6
34,6
24,6

0

6,9
21,6

111,2

89,1 %
83,7 %

2019

262,0
48,7
44,4

2,1

5,9
21,1

114,5

86,3 %
84,4 %

2018

268,6

39,3

35,4

0

7,8

23,6

124,1

88,5 %

84,0 %

2017

255,8

38,9

54,3

2,0

4,6

24,0

116,4

88,4 %

82,9 %

2016

223,2

29,9

39,5

1,0

8,2

27,3

129,3

89,5 %

82,6 %

Verkehr und Transport Schweiz
2021 werden wir den ältesten LKW (noch Euro 5) ersetzen. Damit 
entsprechen alle unsere LKWs der aktuellen Euro 6 Abgasnorm.  
Wir erwarten, dass wir damit auch den Verbrauch pro gefahrenem 
Kilometer noch geringfügig senken können. Für diese Berichtsperio-
de hatten wir uns zum Ziel gesetzt, die bei der Auslieferung unserer 
Produkte gefahrenen Kilometer soweit wie möglich zu reduzieren. 
Natürlich ist es unser Bestreben, die Tourenplanung diesbezüglich 
weiter zu optimieren, aber es hat sich gezeigt, dass hier keine gros-
sen Sprünge mehr möglich sind. Es gilt einen Kompromiss zwischen 
den Kundenansprüchen und einer optimierten Routenplanung zu 
finden. Der Anteil der LKWs am Treibstoffverbrauch am Standort 
Bützberg liegt bei 30 % (2019 29 %, 2020 31 %). Das heisst, dass mehr als zwei Drittel der 
Treibstoffe durch PKWs von Verkaufsaussendienst, Geschäftsleitung und Service- wie 
Montagemitarbeitern verbraucht werden. Hier wollen wir ansetzen, um diesen Anteil zu 
reduzieren und in Zukunft wo möglich und sinnvoll auf Elektromobilität setzen.

Transport andere Märkte
Die Distribution unserer Produkte ausserhalb der Schweiz übernehmen spezialisierte 
 Möbelspeditionen. An diesem System wollen wir zurzeit festhalten. 

Verpackung
In der Berichtsperiode haben wir mit unserer Tochtergesellschaft Boreal das Verpackungs-
konzept überarbeitet. Das Ziel war, Verpackungsmaterialien zu reduzieren und auf Kunst-
stoffe zu verzichten. Dies konnten wir bis zu einem gewissen Grad mit dem Einsatz von 
ökologischen und sortenreinen Materialien wie Kartonverpackungen optimieren. Es hat 
sich jedoch leider auch gezeigt, dass bei einer Reduktion der Verpackung die Schäden im 
 Transport sofort ansteigen. Auch bei der Materialwahl sind wir rasch an Grenzen gestos-
sen. Oft sind nachhaltige Verpackungsmaterialien für unseren Einsatz nicht geeignet, zu 
teuer oder einfach nicht erhältlich bei Boreal in Serbien. Es gibt auf diesem Gebiet zurzeit 
nur noch kleine Optimierungsansätze.

Roland Ammann

„Zwei Drittel der Treibstoffe  
werden durch PKWs verbraucht. 
Hier wollen wir ansetzen, und  
wo möglich und sinnvoll auf  
Elektromobilität setzen.“

Roland Ammann
Leitung Produktion und Logistik,
Girsberger AG

ÖkologieLogistik 
(Verkehr, Transport und Verpackung)
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Standort Bützberg
2020 konnten wir das vom Kanton Bern ins Leben gerufene „Grossverbrauchermodell“  
zur Reduktion des Energieverbrauchs abschliessen. Das gesteckte Ziel, in den Jahren 2017 
bis 2019 den Energieverbrauch nachweislich um 4,4 % zu senken, konnten wir mit 7,4 % 
deutlich übertreffen.

Der Energieverbrauch am Standort Bützberg ist in drei wesentliche Bereiche aufgeteilt:  
ca. 50 % Heizen, 30 % Treibstoffe und 20 % Elektrizität für den Betrieb. Bei der Entwicklung 
der Bereiche fällt auf, dass der Verbrauch an elektrischer Energie stetig sinkt. Im Verhältnis 
zu den Stellenprozenten ist der Verbrauch stabil geblieben. Die Reduktion ist also in erster 
Linie auf die gesunkene Anzahl Mitarbeiter, respektive deren Stellenprozente, in Bützberg 
zurückzuführen. 
Bei den Treibstoffen ist 2019 eine Reduktion gegenüber dem Vorjahr um 7400 Liter fest-
zustellen. Der Verbrauch für unsere LKWs ist verglichen mit der vorhergehenden Berichts-
periode fast unverändert, der geringere Verbrauch ist auf eine Reduktion der Geschäfts-
fahrzeuge und eine Verjüngung der Flotte zurückzuführen. 2020 hat dieser Trend noch 
deutlich zugenommen. Gegenüber 2019 wurden nochmals 11 300 Liter weniger verbraucht. 
Hier ist jedoch die Ursache in der Corona-Pandemie zu suchen, die unsere Reisetätigkeit 
stark eingeschränkt hat. Es ist davon auszugehen, dass nach der Bewältigung der Corona-
Krise die Reisetätigkeit wieder ansteigen wird. Wir sind allerdings bestrebt, die neuen  
Werkzeuge der Kommunikation, die wir in der Krise geschaffen haben, auch weiterhin ein-
zusetzen und so die Mobilität und damit den Treibstoffverbrauch nachhaltig zu reduzieren.

In der Berichtsperiode stammten 6 % der Heizenergie von Heizöl, den Rest konnten wir mit 
Holz decken. Der Verbrauch pro Heizgradtag ist stabil geblieben, auch wenn der absolute 
Verbrauch natürlich je nach Witterung schwankt.

 Energieverbrauch

Energieträger in MWh
Girsberger AG Bützberg
Heizöl

Holz

Elektrizität

Benzin

Diesel

Girsberger GmbH Endingen
Gas

Elektrizität

Benzin/Diesel

Übersicht Energieverbrauch 2020

103
1 761

755
1 047

74

817
189
515

2019

152
1 965

795
1 146

84

784
204
633

2018

119

2 015

812

1 209

92

737

196

671

2017

132

1 919

850

1 224

65

821

181

662

2016

167

1 674

915

1 150

76

790

188

638

Standort Endingen
Mit der Photovoltaikanlage auf der Produktionsanlage am Standort Endingen konnten 
wir einen Anteil des dortigen Strombedarfs von 56,1 % im Jahr 2019 und 62 % im Jahr 
2020 selbst produzieren. Dieser Strom wird in das öffentliche Netz eingespeist.  
Die direkte Eigenverwendung des erzeugten Stroms wurde abgeklärt und als machbar 
befunden. Die Eigenverwendung ist jedoch nur bei einer neuen Anlage wirtschaftlich  
sinnvoll. Die weiteren diesbezüglichen Schritte werden 2021 zusammen mit dem  
Projekt zur Prüfung der Erweiterung der Photovoltaikanlage gestartet. Die Dachfläche 
dafür bietet die Ende 2020 fertiggestellte Lagerhalle, die nach den neusten Standards 
der Nachhaltigkeit gebaut wurde. Beispielsweise wurden gasbetriebene Dunkelheiz-
strahler als Heizsystem installiert. Diese arbeiten mit Strahlungswärme. Das Wirk-
prinzip gleicht dabei der Sonnenstrahlung, d. h. die Strahlen erwärmen den Raum, 
vorzugsweise in den Bereichen, wo sich die Mitarbeiter aufhalten. Weitere Energie-
einsparung wird durch die zwei Temperaturzonen sichergestellt. In der unbeheizten 
Kalthalle mit 474 m2 werden z. B. die temperaturunempfindlichen Abfalltrenncontainer  
eingelagert. Der beheizte Hallenteil beträgt zusätzliche 1183 m2. Aufgrund dieser Grösse 
konnten alle bisherig externen Lager mit einer Gesamtlagerfläche von ca. 800 m2 
an unseren Standort in Endingen verlagert werden. Dies spart nicht nur Mietkosten 
 sondern auch ökologisch unnötige Fahrten. 

Ökologie

Standort Bützberg
In der Berichtsperiode wurde die Holzheizung am Standort Bützberg mit einem Feinstaub-
filter ausgerüstet. Der Filter basiert auf textilem Filtermaterial und hat eine Verfügbarkeit 
von nahezu 100 %. Bei den oft eingesetzten elektrostatischen Filtern ist die Verfügbarkeit 
während den Aufheiz- und Abreinigungsphasen eingeschränkt und die Rauchgase werden 
ungefiltert über einen Bypass geleitet. Weiter verfügt der Filter über einen zusätzlichen Wär-
metauscher und steigert den Wirkungsgrad der Heizung durch das Nutzen von Restwärme 
im Rauchgas.

Betrachten wir die Energieträger nach deren Herkunft, haben  
wir mit 47 % Holz und 20 % CO2-neutral produziertem Strom zwei  
Drittel unseres Energiebedarfs aus CO2-neutralen Quellen 
 gedeckt. Ein Drittel (Heizöl und Treibstoffe) stammt aus fossilen 
Ressourcen, deren CO2-Emissionen wir über die Stiftung Fair 
 Recycling kompensieren. Analog dem Treibstoffverbrauch sind 
auch unsere CO2-Emissionen im Verkehr in der Berichtsperiode  
gesunken. Diese haben mit 81 % aber weiterhin mit Abstand den grössten Anteil an unseren  
CO2-Emissionen. Hier möchten wir ansetzen und die Elektromobilität fördern. Bei den LKWs 
steht noch keine Technologie zur Verfügung, die bezahlbar und praxistauglich ist. Dies ist 
bei den Fahrzeugen unter 3,5 t mittlerweile anders. Es gibt am Markt heute verschiedene 
Fahrzeuge, mit denen viele unserer Mobilitätsbedürfnisse gedeckt werden könnten. Als 
ersten Schritt zur Elektromobilität benötigen wir eine Infrastruktur zum Aufladen der Fahr-
zeuge. Wir sind überzeugt, dass, wenn diese Infrastruktur zur Verfügung steht, auch einige 
unserer Mitarbeiter im Individualverkehr auf E-Mobilität setzen werden. So wollen wir in der 
kommenden Berichtsperiode mit 5–6 Ladestationen für Elektrofahrzeuge die Grundlage 
schaffen, um den Verbrauch fossiler Energie sowohl direkt durch die Geschäftsfahrzeuge 
als auch indirekt auf dem Arbeitsweg unserer Mitarbeiter durch E-Mobilität zu verringern.

 Emissionen

„Die Kompensation der CO2
Emissionen erfolgt zu 100 % über 
das Projekt Fair Recycling.“
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In den letzten Jahren haben sich unsere VOC Emissionen bei ca. 4,5 Tonnen pro Jahr  
stabi lisiert. Diese Emissionen stammen fast ausschliesslich aus der Oberflächenbehandlung 
unserer Produkte, die bis heute aus Qualitätsgründen mit lösungsmittelbasierten Lack - 
syste men durchgeführt wird. Frühere Versuche, auf wasserbasierte Lacke umzustellen, 
sind an der mangelnden chemischen und mechanischen Beständigkeit gescheitert. Auch 
unseren optischen Anspruch an die Oberflächen konnten wir bis anhin mit wasserlöslichen 
Lacken nicht erfüllen. In der kommenden Berichtsperiode werden wir zusammen mit der 
Berner Fachhochschule erneut den Stand der Technik bezüglich Beständigkeit, optischer 
Erscheinung und Applikationstechnik bei den wasserbasierten Lacksystemen zusammen-
tragen und prüfen, ob eine Umstellung möglich ist. Sollte dies gelingen, kann ein sub-
stanzieller Teil unserer VOC Emissionen eingespart werden.

Standort Endingen
Der Anteil der CO2-Emissionen aufgrund der fossilen Treibstoffe betrug in Endingen 2020 
rund 50 %. Wie auch in Bützberg soll in Endingen die E-Mobilität gefördert werden, um 
nicht nur die Geschäftsreisen ökologischer zu gestalten sondern auch die Mitarbeiter im 
Individualverkehr diesbezüglich zu sensibilisieren. Hierfür soll die bereits bestehende Lade-
station um mindestens zwei weitere Ladestationen ergänzt werden. 

Die Emissionen aus Flugreisen, Elektrizität und Erdgas konnten auf tiefem Niveau gehalten 
und teilweise gesenkt werden. Im Bereich der Elektrizität konnte das Beleuchtungskonzept 
wie geplant abgeschlossen werden. Trotz der Gesamtfläche von 1657 m2 wird die neue 
Lagerhalle verhältnismässig wenig zusätzliche Heizenergie und damit CO2 emittieren. Dies 
aufgrund der sparsamen Gas-Dunkelstrahler und der Aufteilung in geheizten und gänzlich 
ungeheizten Bereich (Kalthalle).

Die nicht vermeidbaren CO2-Emissionen werden zu 100 % mit der Stiftung Fair Recycling 
kompensiert.

Roland Ammann
Leitung Produktion und Logistik,
Girsberger AG

Ökologie

Emissionen

CO2-Emissionen in Tonnen
Girsberger AG Bützberg
Elektrizität (ab 2013 100 % erneuerbar)

Heizöl

Benzin/Diesel

Flüge

Kompensation durch Fair Recycling

Kompensation durch Drucksachen

Girsberger GmbH Endingen
Elektrizität (ab 2013 100 % erneuerbar)

Erdgas

Benzin/Diesel

Flüge

Kompensation durch Fair Recycling

Einspeisung Photovoltaik

Übersicht CO2-Emissionen 2020

30,1
25,0

300,0
1,5

356,6
8,0

12,3
126,6
140,7

2,2
281,8

4,7

2019

31,8
37,1

329,3
18,6

416,8
10,1

12,7
121,5
172,9

5,9
313,0

4,6

2018

32,5

29,2

348,4

14,3

424,4

26,0

12,4
114,3
183,3

8,3
318,3

4,6

2017

34,0

32,3

345,0

13,5

424,8

25,6

11,1
127,3
180,9

9,9
329,2

3,8

2016

36,6

40,9

328,2

21,3

427,0

36,5

11,1
122,6
174,3

13,7
321,7

3,5

Ökologie
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Soziales

„Die persönlich garantierte  
Verbindlichkeit ist der Kern unserer  
Unternehmens- und Führungs-
philosophie. Alle Mitarbeiter sind  
vor allem auch Mitdenkende.  
Sie verpflichten sich dem Qualitäts-
anspruch von Girsberger und der 
vollen Zufriedenheit der Kunden.“

Aus dem Unternehmensleitbild von Girsberger

Gleichbehandlung, Chancen- und Lohngleichheit

Nur mit engagierten und motivierten Mitarbeitern erreichen wir, wettbewerbsfähige Produkte 
auf den Markt zu bringen und zufriedene Kunden zu haben. Daher stehen Zufriedenheit  
der Mitarbeiter und ihre Identifikation mit dem Unternehmen als grundlegend wichtige Ziel-
setzung permanent an erster Stelle.

Die Berichtsjahre 2019 und 2020 warteten mit unterschiedlichen Herausforderungen auf. 
Während 2019 in Bützberg die Festigung der neuen Strukturen anlässlich der wirtschaftlich 
bedingten Reorganisationen 2017/2018 im Zentrum stand, waren in 2020 beide Standorte 
von einem globalen medizinischen Notstand – der COVID-19-Pandemie – betroffen. 

Trotz erheblich erschwerter Bedingungen konnte sich Girsberger auf seine Mitarbeiter  
verlassen, die sich sehr loyal und hoch engagiert zeigten. Die getroffenen, zielgerichteten  
Massnahmen, wie unser umgehend eingeführtes und jeweils erweitert angepasstes Schutz-
konzept, sowie auch die Durchführung von teilweiser Kurzarbeit, wurden vorbehaltlos 
mitgetragen. Dies führte dazu, dass wir weder mit einer überdurchschnittlichen Anzahl an 
Absenzen, noch mit einer höheren Fluktuation oder Produktionsausfällen konfrontiert  
waren. Dieses stabil sichere Umfeld soll für unsere Mitarbeiter auch für die Zukunft erhalten  
und gestärkt werden. Gleichzeitig wollen wir die Attraktivität von Girsberger als Arbeitgeber 
festigen und durch gesellschaftliches Engagement nach aussen tragen. Unsere diesbezüg-
lichen Schwerpunktziele und Massnahmen sind in den nachfolgenden Themenbereichen 
beschrieben. 

Durch eine offene Kommunikation und ein sehr gut funktionierendes Schutzkonzept in 
Zeiten der Pandemie, wurde das Bewusstsein der Zusammengehörigkeit gestärkt. Persön-
liche Achtsamkeit und Sorgfalt, gegenseitige Wertschätzung, Flexibilität und Entwicklungs-
möglichkeiten zeigten sich als wesentliche Faktoren für die gesteigerte Identifikation der 
Mitarbeiter mit dem Unternehmen.

Besonderen Wert legen wir in unserem täglichen Handeln und im Umgang miteinander 
auf Toleranz, Weltoffenheit, Flexibilität und gegenseitigen Respekt. Wir betrachten Vielfalt 
als Chance und unsere Ressource für Ideenreichtum und Innovation. Unsere Unterneh-
menskultur ist geprägt von der gemeinsamen Leidenschaft für unsere Produkte und einer 
kollegialen Zusammenarbeit als Basis für eine hohe Identifikation mit dem Unternehmen. 
Girsberger beschäftigt Mitarbeiter mit insgesamt 18 verschiedenen Nationalitäten. Diese 
Vielfalt ist eine Bereicherung für uns alle und sie fördert den kulturellen Austausch. 

Die Sicherstellung und Förderung von Chancengleichheit und Gleichbehandlung sind in 
unserer Qualitätsverpflichtung verankert. Einstellung, Beförderung, Beurteilung, Vergütung  
und Trennung erfolgen stets und ausschliesslich auf der Grundlage von Funktion und 
 Leistung. Ethnische Zugehörigkeit, Religion, Hautfarbe, nationale Herkunft, Alter, Geschlecht  
oder sexuelle Orientierung dürfen bei uns niemals Entscheidungskriterien sein.  

Die Lohngleichheit überprüfen wir am Standort Bützberg regelmässig, mindestens einmal  
jährlich, mit dem vom Eidgenössischen Büro für die Gleichstellung von Mann und Frau (EGB)  
zur Verfügung gestellten online Instrument „Logib“. Durch schrittweise Lohnanpassungen  
ist auch am Standort Endingen die Gleichstellung grösstenteils erreicht und wird 2021 
abgeschlossen. Die mindestens einmal jährlichen Überprüfungen werden an beiden Stand-
orten fortgesetzt, um die konsequente Gleichstellung von Mann und Frau auch bei den 
Löhnen sicherzustellen. 

Nadine von Burg,
Manuela Kurbjuhn

SozialesUnsere Mitarbeiter und unser  
gesellschaftliches Engagement

Nadine von Burg
Leitung Personalwesen, 
Girsberger AG und Girsberger 
Holding AG

Manuela Kurbjuhn
Leitung Personalwesen,
Girsberger GmbH
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Soziales

Die zertifizierten Unternehmen Girsberger Holding AG, Girsberger AG und Girsberger GmbH  
mit ihren Vertriebseinheiten beschäftigen insgesamt 257 Mitarbeiter (einschliesslich 
19 Auszubildende) aus 18 Nationen. In den Berichtsjahren 2019 und 2020 ist die Beleg schaft 
stabil geblieben; die Fluktuationsrate sank deutlich auf 6,3 % (2019) und 4,2 % (2020).

Mitarbeiter in Zahlen

Anzahl Mitarbeiter 2019 Gesamt 253 2020 Gesamt 257
Girsberger AG

Bützberg
 gesamt 103

Girsberger AG
Bützberg

gesamt 103

Girsberger GmbH
Endingen
gesamt 136

Girsberger GmbH
Endingen
gesamt 132

Girsberger Holding AG
Bützberg

gesamt 18

Girsberger Holding AG
Bützberg

gesamt 18

1 Praktikant 10 Auszubildende

2020

Nationalitäten

Ausbildungsplätze

gesamt Mitarbeiter 103

Girsberger AG
Bützberg

5 Nationalitäten

Girsberger GmbH
Endingen

16 Nationalitäten

Girsberger Holding AG
Bützberg

3 Nationalitäten

Girsberger AG
Bützberg

Girsberger GmbH
Endingen

9 Auszubildende

gesamt Mitarbeiter 136

Soziales

Kaderpositionen

Arbeitszeitmodelle
Teilzeit/Vollzeit

2020
Frauen MännerKaderpositionen

Männer
Kaderpositionen
Frauen

165 Männer92 Frauen

2020

Gesamt 257 Mitarbeiter

Girsberger AG Girsberger GmbHGirsberger 
Holding AG

gesamt 18 Mitarbeiter
davon Frauen in Teilzeit 4
davon Männer in Teilzeit 1

gesamt 103 Mitarbeiter
davon Frauen in Teilzeit 8
davon Männer in Teilzeit 11

gesamt 136 Mitarbeiter
davon Frauen in Teilzeit 23
davon in kleinen Pensen 4
davon Männer in Teilzeit 3

13 Männer       5 Frauen 79 Männer 24 Frauen 73 Männer 63 Frauen 
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Soziales

„Damit unsere Mitarbeiter ihr 
Leistungspotenzial voll entfalten 
können, haben sie entsprechend 
viel Freiraum, um möglichst 
selbstständig entscheiden und 
handeln zu können.“

Zufriedenheit  
unserer Mitarbeiter
Eine offene Gesprächs- und Feedbackkultur sowie die Jahresgespräche mit Zufriedenheits-, 
Leistungs- und Vorgesetztenbeurteilung, sind wesentliche Komponenten, um die Bedürfnis-
se unserer Mitarbeiter aufgreifen zu können. In den Jahresgesprächen wird der Zufrieden-
heitsgrad zu fünf Faktoren erhoben, die Skala reicht von 1 (Minimum) bis 10 (Maximum). 
Mit 8,3 Punkten im Durchschnitt liegt die Bewertung 2020 über dem Schnitt der letzten 
Jahre. Insbesondere die interne Kommunikation wurde deutlich besser bewertet.

2019 wurden die Informationswände an beiden Standorten überarbeitet und neu gestaltet.  
Neu sind alle Dokumente, welche physisch aushängen, auch elektronisch für die Mitarbeiter  
jederzeit zugänglich. Bei der Überarbeitung der Informationswände stand im Vordergrund, 
zielgruppengerecht, aussagekräftig und transparent zu kommunizieren. Die Aushänge  
zu den drei Themenbereichen Qualität/GSU (Gesundheit, Sicherheit, Umwelt), Mitarbeiter 
und Geschäftsverlauf, wurden sowohl inhaltlich als auch bezüglich ihrer Darstellung über-
arbeitet. Gleichzeitig wurde auf eine zeitnahe und kontinuierliche interne Kommunikation 
geachtet.

Alle Mitarbeiter der Girsberger Unternehmen werden ca. alle zwei Monate anlässlich einer 
„Informationswand“-Besprechung über die aktuelle Geschäftsentwicklung informiert. Im 
Pandemie-Jahr 2020 fanden diese Informationen aufgrund der sich fast wöchentlich ver-
ändernden Situation sehr viel häufiger in kleinen Gruppen, im Homeoffice auch telefonisch 
durch den Vorgesetzten, per E-Mail oder mittels Online-Meetings statt. Die Pandemie und 
diesbezügliche Informationen und Vorkehrungen standen im Vordergrund.

In den Berichtsjahren lag ein Schwerpunkt darauf, unter Berücksichtigung der lokalen  
gesetzlichen und gesamtarbeitsvertraglichen Bestimmungen eine Entscheidungsgrundlage 
für neue, flexiblere Arbeitszeitmodelle zu erarbeiten. Auf der Basis dieser Entscheidungs-
grundlage werden bis Mitte 2021 neue Arbeitszeit-Reglemente erstellt und auf Jahres-
beginn 2022 eingeführt. 

Laufend weiterentwickelt werden bei Girsberger auch die Infor-
mationstechnologie und die EDV-Systeme. Um den Bedürfnissen 
der heutigen Arbeitswelt und der Mitarbeiter gerecht zu werden, 
sind Investitionen in flexible, mobile Arbeitsgeräte und zeitge-
mässe Software unumgänglich. In Zeiten der Pandemie haben 
Home office und Online-Meetings, durch die behördlichen Mass-
nahmen beschleunigt, einen höheren Stellenwert erhalten. Die 
Auswertung der Mitarbeiterzufriedenheit zeigt, dass dies auch  
für unsere Mitarbeiter ein zentraler Punkt ist, dem entsprechend 
 Beachtung geschenkt werden muss. Diesbezügliche Massnahmen  
wurden in Bützberg und Endingen bereits eingeleitet oder um-
gesetzt, indem die zuvor nicht im Homeoffice tätigen Mitarbeiter 
für das Arbeiten zu Hause ausgerüstet wurden. Die Möglichkeit, 

im Homeoffice zu arbeiten soll auch weiterhin bestehen. Ob und in welchem Umfang die 
Voraussetzung dafür gegeben ist, wird jeweils individuell geprüft und ist von der Tätigkeit 
des Mitarbeiters abhängig. In der nächsten Berichtsperiode werden wir noch vermehrt auf 
Mobilität setzen. Office 365 wird ermöglichen, ortsunabhängig von jedem unterstützten 
Endgerät aus zu arbeiten. 

Soziales

Für die Durchführung der Mitarbeitergespräche 2021 werden die Gesprächsformulare  
zurzeit überarbeitet. Der Abschnitt zur Vorgesetztenbeurteilung soll dahingehend angepasst 
werden, dass die Fragestellungen verdeutlicht werden und es den Mitarbeitern leichter fällt 
eine präzise Aussage zu treffen. Wir haben festgestellt, dass es teilweise Unterscheidungs-
schwierigkeiten gab hinsichtlich der Beurteilung des Betriebes, der Abteilung und spezifisch 
der/des Vorgesetzten.

                        

Zufriedenheitsindex

Zusammenarbeit

Information

Arbeitsplatz/Umgebung

EDV-System

Umweltmanagementsystem 

Durchschnitt, Beurteilungsskala 1 (sehr unzufrieden) bis 10 (sehr zufrieden)

Übersicht Mitarbeiterzufriedenheit
        8,3
       8,2
          8,5
          8,5
       8,2
     8,0
         8,4
       8,2
  7,7
    7,9
             8,7
          8,5

2020
2019

1                               5                                                        10 
 



66 67

Soziales Gesundheitsmanagement

Gesundheitsmanagement bedeutet für uns mehr als die Vermeidung von Unfällen im 
Betrieb. Prävention, Ergonomie und Wohlbefinden am Arbeitsplatz sind ebenso relevant. 
Indem wir sie miteinbeziehen, setzen wir uns für die Gesundheit der Mitarbeiter auch 
 ausserhalb ihres Arbeitsplatzes ein. 

An beiden Produktionsstandorten werden Ziele und Massnahmen in den Bereichen 
Gesund heit und Sicherheit durch ein Fachgremium (standortabhängig bestehend aus den 
Produktionsleitern, den Leitern Finanzen, den Sicherheitsbeauftragten, den Leiter innen 
Personalwesen sowie einem Mitarbeiter aus der Produktion/Verwaltung) festgelegt.  
Das oberste Ziel ist die Vermeidung von Berufsunfällen. Daher legen wir grossen Wert  
auf interne Schulungen zur Arbeitssicherheit sowie auf die persönliche Schutzaus rüstung  
der Mitarbeiter in der Produktion.
 
Am Standort Bützberg wurden 2019 insgesamt 207 Stunden in die Weiterbildung zu arbeits-
sicherheits- und gesundheitsrelevanten Themen investiert, 2020 waren es 126 Stunden. 
In Endingen waren es 225 Stunden im Jahr 2019 und 87 Stunden im Folgejahr, in welchem 
leider die meisten Seminare der Berufsgenossenschaft abgesagt wurden.

Nebst der sorgfältigen Abklärung der vorgefallenen Berufsunfälle ermutigen wir die Mit-
arbeiter, betriebsinterne Beinahe-Unfälle zu melden, damit potenzielle Gefahren präventiv 
ausgeschaltet werden können.

Die COVID-19-Pandemie stellte die Arbeitssicherheit vor neue Herausforderungen.  
Dank des innerbetrieblichen Schutzkonzeptes kam es im Berichtsjahr 2020 zu keinerlei 
Produktionsausfällen und keinen überdurchschnittlichen Absenzen infolge Krankheit. Die 
erhöhten Werte am Standort Endingen begründen auf Langzeitabwesenheiten. Trotz aller 
betrieblichen Massnahmen können Langzeitabwesenheiten infolge Krankheit oder Unfall 
nicht vermieden werden. Die betroffenen Mitarbeiter werden während der Abwesenheit 
durch die Personalabteilung und die Vorgesetzten begleitet, wodurch die Rückkehr an den 
Arbeitsplatz nach erfolgter Genesung erleichtert wird. 

Für das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter haben wir uns für die kommende Berichtsperiode 
den Schwerpunkt gesetzt, die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu unterstützen. 
Dabei wollen wir verstärkt, wo betrieblich möglich, Teilzeitpensen anbieten sowie Home-
office ermöglichen. Durch die Einführung einer Zeitgutschrift von bis zu zwei Tagen pro Jahr 
für ehrenamtliches Engagement, erhalten die Mitarbeiter zusätzlichen Freiraum. Weitere 
Massnahmen werden im Rahmen der neuen Arbeitszeitmodelle noch geprüft und sollen 
spätestens am 1. Januar 2022 in Kraft treten. Am Standort Bützberg haben Mitarbeiter für 
die Pflege kranker, in gleicher Hausgemeinschaft lebender Familienmitglieder Anspruch auf 
drei bezahlte arbeitsfreie Tage pro Ereignis, sofern die Betreuung aufgrund eines Notfalls 
kurzfristig nicht anderweitig geregelt werden kann. 

Absenzen in Tagen 
pro Mitarbeiter und Jahr 2016 2017 2018 2019 2020

Girsberger AG und  
Girsberger Holding AG, Bützberg

7,7 7,7 6,5 6,0 6,8

Girsberger GmbH, 
Endingen

12,5 12,0 15,9 19,3 19,2

Übersicht Absenzen

Soziales

Am Standort Endingen wird geprüft, ob die diesbezügliche Regelung gemäss der gesetz-
lichen Vorgabe nach Sozialgesetzbuch und dem Pflegezeitgesetz (§ 2 PflegeZG, § 44a SGB XI) 
durch eine betriebliche Regelung mit Lohnfortzahlung ergänzt werden kann. 

Gezielte Aktivitäten im Bereich Bewegung und Ernährung sollen in der Jahresplanung  
ver ankert werden und zur Gesundheit der Mitarbeiter beitragen. Zusätzlich stehen den 
 Mitarbeitern an beiden Standorten E-Bikes zur Verfügung, die für private Zwecke genutzt 
werden können. In Bützberg sind dies drei E-Bikes, in Endingen nutzen zehn Mitarbeiter  
das Angebot des Dienstrad Leasings. Im zweiten Halbjahr 2021 wird eine standortüber-
greifende Challenge „Bike to Work“ durchgeführt.

Eine jährliche finanzielle Beteiligung an Gesundheits-Check-ups und Vorsorgeuntersuchun-
gen wird an beiden Standorten geprüft.
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Soziales Aus- und Weiterbildung

Ein zentral wichtiger Bestandteil unserer Führungsaufgabe besteht darin, die Begabungen, 
Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten der Mitarbeiter zu erkennen und diese gezielt  
zu fördern. Hierzu müssen auch besonders im jährlichen Mitarbeitergespräch die Möglich-
keiten gemeinsam erörtert und darauf aufbauend die Ziele und Massnahmen festgelegt 
werden. Im Idealfall können dadurch Mitarbeiter und Führungskräfte zusätzliche Verantwor-
tungen übernehmen oder in anspruchsvollere Positionen befördert werden.  

In Bützberg befinden sich aktuell zwei Mitarbeiter in der Ausbildung zum Produktionsleiter 
Schreinerei, eine Mitarbeiterin in der mehrjährigen Weiterbildung zur Fachfrau Finanz- und 
Rechnungswesen und ein Mitarbeiter bildet sich zum Fertigungsspezialisten weiter bzw. 
 direkt im Anschluss zum Projektleiter. Fünf Mitarbeiter besuchen bereits seit einiger Zeit 
und fortlaufend Sprachunterricht in Französisch. In Endingen hat eine Mitarbeiterin über 
die Jahre 2018 bis 2020 erfolgreich die Weiterbildung zur Bilanzbuchhalterin  abgelegt und 
verantwortet heute die Leitung Finanzen und Controlling der Girsberger GmbH. Für den 
weiteren Umbau der Produktion auf die Lean Methode in Endingen hat ein Mitarbeiter die 
Ausbildung mit Master-Abschluss Lean Production erfolgreich beendet. 

Der Schwerpunkt lag in der Berichtsperiode auf der individuellen  
Aus- und Weiterbildung für Führungskräfte mit Mitarbeiter-
ver antwortung sowie auf der Sicherung der Ausbildungs- und 
 Praktikumsplätze. Am Standort Bützberg haben die Führungs-
kräfte 2019 insgesamt 37,5 Schulungstage absolviert. Dabei 
handelte es sich grösstenteils um fachliche Weiterbildungen 
und Tagesseminare. Ein Mitarbeiter hat aufgrund seiner neuen 
Führungsfunktion ein Führungsseminar besucht. 2020 waren 
es 35,5 Tage, wovon ebenfalls der grösste Teil fachbezogene 
 Seminare waren. Eine Führungskraft absolviert die Weiterbildung 
zum Produktionsleiter Schreinerei mit eidg. Fachausweis. 

Die Führungskräfte in Endingen haben 60 (in 2019) bzw. 26  
(in 2020) Schulungstage absolviert. Im Jahr 2020 wurden leider 

aufgrund der COVID-19-Pandemie mehrere Schulungen, die nicht online durchgeführt  
werden konnten, seitens Veranstalter abgesagt oder verschoben. Dies verursachte den 
tieferen Wert an Schulungstagen – nicht nur für die Führungskräfte. Wir gehen davon 
aus, dass diese nur extern möglichen Schulungen in Zukunft wieder vermehrt stattfinden 
können. 

Die Gewährleistung von Ausbildungsplätzen in verschiedenen Berufssparten bleibt fest 
 verankert an beiden Standorten und auch Praktikumsstellen werden weiterhin nach 
 Möglichkeit angeboten. Ein Bestandteil der Berufsausbildung bei Girsberger soll zukünf-
tig auch das Thema Nachhaltigkeit sein. Dabei wird in der kommenden Berichtsperiode 
geprüft, ob Angebote wie „ClimateLabs“ in den betrieblichen Ausbildungsplan mit auf-
genommen werden können. Solche Workshops vermitteln wichtiges Hintergrundwissen zu 
den Themen Klimaschutz und Projektmanagement. 

Den Schwerpunkt für 2021/2022 legen wir auf die gezielte Förderung von Fachkräften in 
jungem Alter, d. h. auf Auszubildende sowie Mitarbeiter in der ersten oder zweiten Funktion 
nach ihrer Berufsausbildung. Mit dieser Nachwuchsförderung wollen wir auch den Verlust 
firmenspezifischen Wissens aufgrund von Pensionierungen verhindern. 

Um auch in der Mitarbeiterentwicklung die Chancengleichheit besser zu steuern,  
wird die Planung der Schulungsmassnahmen ausgewogener auf die Kategorien Mitarbeiter, 
Führungskräfte und Geschäftsleitung ausgerichtet.

„Ein zentral wichtiger Bestandteil 
unserer Führungsaufgabe besteht 
darin, die Begabungen, Stärken 
und Entwicklungsmöglichkeiten 
der Mitarbeiter zu erkennen und 
diese gezielt zu fördern.“

Soziales

Aus- und Weiterbildung 2016 2017 2018 2019 2020

Anzahl Auszubildende Prozent 7,9 6,9 7,8 7,1 7,4

Auszubildende Girsberger AG, Bützberg Anzahl 11 10 10 9 10

Auszubildende Girsberger Holding AG, Bützberg Anzahl 2 0 0 0 0

Auszubildende Girsberger GmbH, Endingen Anzahl 9 8 10 9 9

Total Weiterbildungstage intern und extern Tage 199 192 225 244 130

Anzahl Stunden Weiterbildung pro Mitarbeiter Stunden 6,2 6,8 8,1 9,1 4,9

Übersicht Aus- und Weiterbildung
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Soziales Gesellschaftliches Engagement

Auch gesellschaftlich einen Beitrag zu leisten, erachten wir als unsere Pflicht. Im Rahmen 
unserer Möglichkeit beschäftigen wir daher auch Mitarbeiter mit einer Beeinträchtigung 
sowie Menschen die aus ihrem Land flüchten mussten. Teilweise durch ihre tragischen 
Erlebnisse traumatisiert und meistens aufgrund ihrer anfänglichen Sprachschwierigkeiten, 
sind sie als Asylbewerber auf dem ersten Arbeitsmarkt oftmals chancenlos. Umso mehr 
sind wir bestrebt, auch diesen völlig unverschuldet benachteiligten Personen eine  
Beschäftigungsmöglichkeit zu bieten.

Solche Beschäftigungsmöglichkeiten hat inzwischen vor allem der Standort Endingen 
geschaffen. Dort arbeiten wir mit der 48° Süd GmbH zusammen. 48° Süd ist eine gemein-
nützige Qualifizierungs- und Beschäftigungsgesellschaft in Trägerschaft des Caritas-
verbandes sowie der Kommunen des Landkreises Emmendingen. 48° Süd qualifiziert  
und beschäftigt Menschen mit Zugangsschwierigkeiten zum Arbeitsmarkt. Hierzu gehören  
z. B. langzeitarbeitslose Personen, Menschen mit Handicap und Migranten. Im Rahmen 
dieser Zusammenarbeit konnten wir in den Jahren 2019 und 2020 vier Mitarbeiter nach 
erfolgreich abgeschlossenen Praktika in feste Arbeitsverhältnisse übernehmen.

Zudem konnte ein junger Mann aus Somalia 2020 erfolgreich seine Ausbildung als  
Fachlagerist abschliessen. Wir haben ihm gerne einen festen Arbeitsplatz angeboten.  
Ein weiterer Auszubildender aus Afghanistan wird voraussichtlich 2021 seine Ausbildung 
als Industriepolsterer abschliessen können. Bei Bedarf organisieren wir auch Nachhilfe für 
die Berufsschule. Die Kosten werden vom Unternehmen getragen. Auch die Möglichkeit  
für eine sogenannte Nachqualifizierung wird in Endingen angeboten. Dies bedeutet,  
ein Mitarbeiter wird eingestellt, arbeitet aber ohne abgeschlossenen Ausbildungsberuf bei 
uns. Der Mitarbeiter erhält weiterhin das Gehalt, kann aber die Ausbildung nachholen.  
Wir als Arbeitgeber erhalten als Entschädigung einen Gehaltszuschuss.

Im Rahmen von Kooperationen mit Organisationen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen, 
engagiert sich Girsberger für ein soziales Miteinander der Gesellschaft. Dadurch wollen  
wir unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht werden und einen aktiven Beitrag zu 
einer nachhaltigen Gesellschaftsentwicklung an unseren Standorten leisten. Wir berück-
sichtigen Organisationen mit geschützten Arbeitsplätzen für Menschen mit einer Beeinträch- 
tigung wie Regionale Arbeitszentren (RAZ), die WBM Stiftung Madiswil, die Schwarzwald-
werkstatt Dornstetten sowie die Caritaswerkstätte Riegel. 

Die Girsberger GmbH ist seit 2017 Partner bei FAIR Ways des Sport-Club Freiburg, einem 
Verbund von 15 Partnern, welche sich in den Bereichen Bildung, Bewegung, Umwelt  
und Solidarität nachhaltig engagieren. Mitgliedschaften in Verbänden und Organisationen, 
welche sich für Umweltbelange, nachhaltiges Wirtschaften, gesellschafts- und wirtschafts-
politische Aspekte einsetzen sind uns wichtig. Dazu gehören unter anderen auch der  
Think-Tank Avenir Suisse, B.A.U.M. oder öbu.

Damit unsere Mitarbeiter ehrenamtliches Engagement leichter mit Familie und Beruf ver-
einbaren können, werden wir sie zukünftig dabei unterstützen. Mittels Antragsformular 
können sie ein ehrenamtliches Engagement melden und erhalten nach erfolgter Prüfung 
eine Zeitgutschrift, bzw. einen Sonderurlaub bis zu zwei Tagen pro Jahr. 

Soziales

In der nächsten Berichtsperiode werden wir unseren Ansatz im Bereich Ethik, Arbeits-  
und Menschenrechte überarbeiten und dazu Richtlinien für unser Unternehmen erstellen.  
Mit diesen wollen wir intern, sowohl auch gegenüber externen Interessensgruppen auf-
zeigen, wie Girsberger seine ethische Verantwortung bezüglich Arbeits- und Menschen-
rechten wahrnimmt sowie auf welche Weise wir bestrebt sind, dieser Verantwortung  
auch kontinuierlich nachzukommen und zu verbessern. 

Nadine von Burg
Leitung Personalwesen, 
Girsberger AG und Girsberger Holding AG

Manuela Kurbjuhn
Leitung Personalwesen,
Girsberger GmbH

Ethik, Arbeits- und Menschenrechte
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Weiterführende Informationen Berichte

Auf der Website www.girsberger.com stehen Ihnen folgende Unterlagen zum Download 

bereit:

2020

- Bericht 2020 zur Nachhaltigkeit

- Ergänzungsbericht 2020 zur Nachhaltigkeit

- Zertifikat Klimaneutralität

2018

- Bericht 2018 zur Nachhaltigkeit

- Ergänzungsbericht 2018 zur Nachhaltigkeit

- Zertifikat Klimaneutralität

2016

- Bericht 2016 zur Nachhaltigkeit

- Ergänzungsbericht 2016 zur Nachhaltigkeit

- Zertifikat Klimaneutralität

2014

- Bericht 2014 zur Nachhaltigkeit

- Ergänzungsbericht 2014 zur Nachhaltigkeit

- Zertifikat Klimaneutralität

2012

- Geschäftsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit

- Ergänzungsbericht 2012 zur Nachhaltigkeit

- GRI Bestätigung 2012

2010

- Geschäftsbericht 2010 zur Nachhaltigkeit

- Ergänzungsbericht 2010 zur Nachhaltigkeit

- GRI Bestätigung 2010
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